
P..\I\C :\..\TIO:\AL ..ILBt::I1T 

pille Li 
Berühr6ti. - Epilachna annulifera nov. sI 'C. 
Fa! 1('11f'ig. ;?Oï. 
der l'al, 

N. E. Gundo (2.400 m., Kihol"we Ü Jlega, VI.iD35); l'iinc\a (;!.150 nI., \'iJ.ri ier! 
25.1X.193/1); Hwankel'i (2.200 m., JV-V.H135); .\llulera (U!OO-2.000 m., !V­ oder sa 
V.1935); :\lunege pl'ès Kibumba (1:è.IIJ.19:15); Kibali (1.900 m., IV-V.1935). und mi 
- R Slück. Oh\\ 

Ilololypc illl COIlcro-.\lllSClllll, Puralypen dasell>sl und in nteilll'l" SUllllll­ <lUS OhE 

! Ling.	 f,jnfüg- 1 

diesel'Sr:hwal'z, Flügelclecken ZLiSUlllIllell 111 il 11 l'olen Hingl'n, geslelll~, 2, J/2 , L, 
künntedie bcideo J1inge Ull der Basis vume und UUSSl'll offen Lwd l'in Slüek zur 
liJWI"ZeLDusis genlcinsam. Dahinlel' ungefiihr in UCI' \!ilk liegell z\\'l'i wciLerl' 
gl'g-dwEinge in li'Ol'lrt l'iocl' liegelldcn x, scllen in uer NI ille f(ls~ zllsummeuslossend, 
die heide]" àussere H.ing ,un Sci!eIlr(lrtue fasl imllH~1' K.lll'Z unlel'i)l'ochen. Del' 
.-\den :gcmeinsame ning- hinll'r der .\lille l1iingl Inil delll davor liegenùen n.ill~ 
erfllhreZllsammen. (';in Iting liegl ill1 SpilzenririlLel deI' Flüg'eldeeken und isl fusi 
unferslij,reis.LUnd, gesehlossen. 
Pen isbilTn SlrukLur und Skulplul' sLil1ll1ll die A.rt so . phI' mil g fllt'/wlflla Kolbe 
bilclull.!;'überein, es lüssL sich jedoch die Zcichnung des vOI'd rpn Teile~ cler l~liigpl-
SlelwlJ 
'l.'mlzlle 
g-Jeil'1Je 

\"01('; 
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S('h\\
decken absolul niehL in Übelcinstirlll"l1ung bringen. l3ei (mulllfI/a sind dil' 

\ urdere 
lJeiden l'olen Bnsulring8 von einandel' breit getl'ennl, zwisehen illnen schiebl­
sich cin SchwCll'zel' Asl ZLll' Da is VOl', d('1' VOl.' der nasis schwach vel'lJreitcl'l. 
isL, weil daselbsL die hellen J1inge \vierler nach llussen und innen biegen. 
Bei der neLlen :\l't slossen diese beiclen Hinge ZLISi:lIllIllen llnd luufen in einelll 
gell1einsamen Asl ZUI' Basis und sehwacll nach innen gebogen, also liiufl· 
gerade an der Stelle ein l'oler Asi ZUl' J1asis, \va sich bei der anderen Art 
l'in schwurzel' AsL befindet. Delllgernilss haben auch die beiden schwal'zen 
Kerne del' Ringe eine \vesenLlich andere FOl'm. Bei (lIl'lIu/a/fI. isl der Schullel' ­
fleck an der Innenseile schan abgerundpl, bei der nellen .-\l't isl el' innen 
zur' l3asis cl'weiLerL und daller uick-tl'opfenfbrrllig. Del' inncre schwarze 
Fleck dage ren isL bei altnula/a mehr weniger tropfenfol'miO', liegt VOl'ne hl iiin!! 
mchr weniger nUI' den Scilen des Schih.Jchens an, bei der neuen Art is! el' Gl'ü:se 
..tru·k zugenmdel und 1icgl auch der Uasis der FI ügeldecken so hreil an, das,," deuil id. 



1'1:; 

roine Linie von den .\ugen nuch hinLen parallel dt,l' ~ahL gezog-en den àussel'el1 
Bel'ührul1gspullkL diesel' :\Iakel mil der Basis dlll'c:hluufen wÜl'de. In nvei 
Fi:11len verlli nclen sicl1 d iesc bcirlen Basallllakel n an der ilasis so cl iek, duss 
der l'Ole A"L zur l1asis ausgeloscht wird. lm. hi,ll(>I'erl 'l'eiJe deI' Flügeldecken 
vLll'iierL die Zeichnul1'" unscheinend \Vie bei amllllfila. SehenkeJLinie fehlend 
oder sa sLurk l'ec1uzierL, dass sie sich nichl erfassPIl liis::;t. lUal.1vn gespalLen 
und miL Basalzahn. Lange: 7-8 mm. 

OI.>\\Iohl die .1\l'l soviel Ab.nliehkeit mil (/IlUUIIl!(1 1(011)!:' hal, liisst sie sich 
aus oben angeführlen Gründen nichL in die .\lJel'l'aLionsl'eihen dieser ;\l'l 
l'inlügen 1ll1d ich htlbe linter Illehl' aIs GOO Stücken k"inerlei üJJel'güngl) zu 
diesel' Art [''(;funden. Auel1 eine SulJspezies lil'gl Ilic:ht VOl', denn diese 
k6Illltt~ rnit ihrel' SLaD1rnal't nich! am g'leicbcn Orl!' Il;lJen. Teh bin voll 
ülJerzeugl, dass hie" eino llt~ue l\rt "01'1 iegt uud rnüsson eillslwoilen die 
gegebenPIl Un lerschiede gc-nügell. Sollte dennoch jerllil nd Lusl (~lllpl'i I1den, 
die I>eiden Arlen zusulnmenzuwel'fen, so nliig'e el' vmilel' ers! Sel'ien beirlel' 
1\rleJl sludiel'ell, el' \Vire! es clunn blciben lussen oder cine Berît:hligung 
erfiihren. Ob der Penis der beiclen .\den verschiedell isL, hal>e iclI Ilicht 
untcl'sucht, weil ieh davon nic:hts halle. Nul' Ve1'5chiedenheiten in der 
l'en isbildullg 1Jüwe isen, dus V()l'handensein von Kan vel'genzen in der l'en is­
bildllllo- bcweisL noch lange nieht die Zusctl11mengehol'igkeil zweiel' .\rten. 
Slehen einmal meh,' SLüekc ZUI' Verfügung, l<ann mun das nachll'ugen. 
'frolzdem halle ieh Uil der, elbsWndigkeit dey Art l'est, \Velln sich alleh 
gleiehe Pcnisl>il lung el'g-eben sollte. 

57. - Epilachna tetragramma \V;;. 

Fig. ~OR. - \al. Liillge : 'i,"·8.~ 111111. 

Vulcan NI ikeflo (vers RWCI'U, 2.400 11l., :W.VlI.1934, Baml>ous). - 1 Slüek. 
Uil' ,-\J'I, wlll'dl~ aul' HUlnl>us ,!j·(~ftulgpn. 

Schwarz, 1"lügeltleckell Illil je :! kleineren l'oten Fleek!'ll, \\'OVOll der 
,'(H'den' charakLeris!iseh fül' di,- !\rl isl.. fi: l' liegl hinter dcl' Schullel'jwule, 
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isl lünglidl und schl'üg von vom nacb hinten und Hussen gelagel'l. In 
Grosse und K6rperfOl'fll der E. flllll.u!fl[a Kolhe Ühlllicl1 und auch ohne 
dl'ull iehc Schul Lel'1Jeule. 
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58. - Epilachna serva AHIW\\'. 

Fig-. '!O!l-ZJ.'i. - :\at. Liillge: lH:;';; IlIm. 

Lac Ganda (:2.400 m., I.1935; lV-V. 1935); ~. E. lac Gando (2.400 111., 

IV.1935; Kihonve ,'t lleO'<.l, V1.1935); Bonde (2.400 m., près Ganùo, Hl­

12.IrI.1935); Kibati à Shovc (1.765-2.150 ru., VI.19:i5); Munege près T<ibLlI1lba 
(12.IIU935); Kinugo près mont Hehu (2.400 m., iO.IJJ.1935). - I~O Stück. 

Die Art vtll'iierl, wic Sel'ien zeigen, gallz betl'üchUich. Die Nominalfol'lIl, 
Fig. 209, ist nur rJUch glei hal'Ligen SLLir:ken, 1Jei welchen jede Flügeldecke 
(mi L schwachelll bla uell Schi !TI mer) 2 l'ole fi' leckell besi lzl, besclll'iel)('n 

209 210 211 212 213 214 215""'e 
'wordcn. l';s ll'eLell aber oeben die en IlOrllltrlen fi'lücken ooch zusülzliehe 
kleinerc Fleckchen hi.nzu. die sich in der Nachbal'schafl (Iieser NOl'tlJul­
flecken befinden und <tueb keine Gcsclzmüssigkeil in ihrell1 '\uflrf'lcn 
crkermen Iassen, Fi cr • :210-215. 

5H. - Epilachna quadripartita \,yC'. 

Fig. ~j(j-21 . - Xal. Uiugc : (j-X 1Il1l1. 

Uganùu, ULIS dem T..innl1d Heni besehl'iebell. Die .\rL isl daJler im Parc 
National AlbcrtZll Pl'\varlen. 

(Jill \Viener SLaalslllUSeUlJl : Ul'wald Ukaika, Dcz. 1910, GHAUEU; 'l'wald 
Mc.em, (;nAl"EH, 1910; Ul'wald Deni, GnAuEH, UHO: l sUlnbul'Ll, Albed­
Edward-See, I!HO, (;nAl EH. - 15 Stück.) 

V,,'EISE vet:gleichL die .'\l'l mit R. /{'/l'u[j)'{/III./1l1i \Vs. unù gihl l~IlLel'schipùr' 

an, von denen die illlfUilIigsten die folgenden sind: die rol"n FIl'cken sind 
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grüssel', bcsondcl'S, der v()l'dere, die F1ügcldecken sind "iet dt'ul1icher punk­
Lier!. Die variable Schcnkellinie isl jcdoch ZUI' Clll(~I'schcidllng sch1l'chL Zll 
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gl'1Jl'iiuchen. [<;inen ii\l[fülligl~n Unlul':'\chied hat W'EI5E jedoch übel'sEihen : 
1f'llft.lJ7'f11llillfl i:'\1 ganz maU, f]/lfldrijj(/l'lila ho,l schwachen, aber sehl' deuL­
lichen Glunz. Einige Slücke wigen <lllch einen sch",acheli dunkelblanen 
Schimmel', \Vie E . .\'('7'va .'\1'1'., mit welche!' l'in Vel'gleich nuheliegender 
gE':\Vcsen wÜl'e. \lach den 13:'scl1l'eibungen von .\'('7'1Jfl und quw/ripaJ'litfl 
nllein konnLe ieh beide Aden nieht auseinun<1C'\' halLen und ich \Var' sehon 
dal'an, sie fÜI' lil'Lgleich üllzuspl'echen. JeLzL liegen mil' abel' beide Arien in 
natunl VOl'. Hel'1' KOnSCIJEFS)(Y lieh mir eine Tspe VOrt Ho quadri](arlitfl. \Vs. 
Zu diesel' slclle ich die von GRACE]l gesanJillellen Slücke, da eine Vereinigung 
III il E. SenJfl nichl "ul rnoglich ist, so v0l'lockend es auch will'('. Senja ist 

216 Cl. 217 218 

ganz lnutt, die grossel'en PlInkLe aul' den Fliigeldecken sind feinel' und 
1IIIuufl'üllig, die Sehullenvinkel Ll'eLen in ihl'el' Hundung sUil'kel' hemus, 
({/tudripartita \Vs. hat einen SchWiiChert, a.ber' Sèhr deutliehen Glanz, die 
gl'osscren Punkte aul' ùen Flügeldecken sind sLül'kel' unu sehr deuLlich, 
uie Schultenvinke1 fa11en nach hinLen sUil'ker ab. Die SchenkPllinie mochte 
ich ZUI' Unterscheidung nicht. hel'ilnzieben, da sie launisch ist. lm alJge­
Il1einen l'eichL sie hei quadriparti/a weiter nèlch hinten ais bei .l'('rva. i\Iit 
scrva huL qtf.Odr'iparlila jeuoeh die AbelTutionstenuenz gemeinsam. \;,\1 il' 
lïnden auch hier das Aufll'elen von wsüLzlichen l'oten Fleckchen, enLspl'e­
clH-'nd den l"igul'en 2JO-215. Soweit ich aber bis jeLzt sehen konnle, sehl'eileL 
iJei f]1(((t17'illfl7'litfl die Al.lfh(Jllllng der Flügeldecken noch wei ter fol'l, 
Fig. 216a-218. Dies beweist, düss die Art uuch auf cine helle FOl'm mil 
Schwlll'zen Flecken zlll'lickzufühl'en isL. Die primiLivste 1<'01'111 stcht wohl 
noch aus, denn mit der Aberration Fig'. 218 ist die Aufhellung sieherlich 
noch nicht 1.leelldeL. Sie hal l'ote Flügeldecken mit sch,varzel' Zeichnung : 
Aussensaum, je z"'ei vel'bundene Basalfleck~n, (linen gemeinsamen NahL­
neck, rlêlcb hinLen verliingel'l, und je einell l'llnden FIed. vor dei' Spitze. 

r-.:. f]lIad7'ilJfl7'lita \Vs. haltl~ ich somil fÜl' eill(' von .l'PT/Jfl Arl'. Zl"l unlel'­
seheidende A l'l. 

00. - Epilachna atra SIC. 
Fig, ·21!!. - :\nt. LiLnge : 7-S,:> mm, 

Tshurnba (2.100 1l1., S. 1':. IluLshUl'll, V.193/1.; .\fushlllTIangaho, 2H.IV­
:'>.V. 19:111); J3ul'unga (iVlokoLo,15-Hî.Il Ll93/1); Kalondo (lac NdüJ'<'1gü, .\IJokoLo, 
1.7:)0 m., 22-27.IlI.J9:Y1). -14 Slück. 

Diese ganz SebWlll'ZC I\rt kann man von Ho ,\'('7'/)0 AIT. nicht l'eeht Ll'ennen. 
Die \'(ll'iahie Schenkellinie isL wahl llnvel'lüsslich, am Kopfschilde hnben 
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Iwide ein sehnmles helles nand (nebenIJei ein Unlel'sehied yon der SehWill'Zen IJcgl'er 
Sul. !.:arisi'llllJica Y"s.). \Venn si . adgleich wÜl'en, dunn h~ille deI' i\anl2 ('ckigC' 
(lira Sic. c1ie l-'l'iol·iUiI. l"Ül' die Aufl'echlel'hallung brider Aden :lll'ichl sehild 

und ). 
ge::lell 

Obt 
duppel 
gl'l1ssel 
zlIel'sl 
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el'slens deI' UJltSlêlOcl, duss zwischen beiden keine Üoel'g'iln2:sstüc.kl~ cxi,;Liel'en 
und zweilens, dass sie nicht dit' gleiehen Fundol'Ie ha/Hw. \Vü~'e S!:l"1)(1, 

eine .\bel'l'ation del' aira, darm utüss~e sicit in deI' gl'Os. en Sel'ie deJ' el'stel'etl 
uuch ein schwal'ze;; Siiiek finden. Del' bliiuliche 8ehimIllet' ist ullch IJpi 

\'el'l'llgfu.lm g-anz sehwach vorhanclen. Die vOl'hel' erwühnll'rt Griinde heweg-e'l 
Nloschlrnieh, sena .\n. aIs .\rl aufl'cehl Zll hallen. 
I)t'l'llel', 
an dei' 

61. Epilachna vulgaris \","c'. llielJl. \'1 
I·'jg. :,~()_.- :\al. Liillge : ü; -(j.:O; tlIlll. 

1 und :: 
.lill Parc i\nlional Albert nüch nicht ullfgcfLlllclen, doeh c1orl. wu1\l'­ dil' kilt 

schcinlich. FJL.ck 1 
(lm \Vienl'r Slaalsmll ..ellln: Unvald Ukaiku, Dez. 1910, Gn.\l"Eil. ­ (,1 \\'as \' 

:2 Sliiek.)	 kleirlt'I' 
ulld \'lll 

,Ils illllt 
deI' ::\i11 
l'Llml KI 
Epipll'll 

220	 di!' g,;/ 
Idzlps

Die durch tins Diagranun Fig-. 220 leichl. kennlliche Art isl. nus Gahun dw,kel 
!Jeschl'ieoen und es isl rias Vorkolll1ll811 illl Oslett von Belgisch-Congo ]lellll'I'­

~'helk 
kenswert. l1<1eh h 

62.	 -- Epilachna 12-guttata nov. spec. Die 
Fig. 2~J. d,t;;:, si 

BeJgiseh-Congo 01'., irn Parc Nutional Albert noch 7.11 enval'Len.	 :e i Il \\ i 
!{II{{O{f/(lm Vliener Slaatslll\1SeUl11 : Ul'wald Beni, OkLI9W, Gn.wEIl. - l Stück. 
fi Iii ('al i.die rrype.) 
\'lm de 

KUl'zovul. ziemlich gewoLbl', gli-inzf>nd, gl'eis bel11larl. Kopf und Hab­ lm 
schild ziegell'ol, 1eLzlerer ntil :lcll\nlrZern SeilensullIn, n<teh inllon lIichl scharf Il ichl. z 
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iJegr8nzl, einenl schwürzlichen Saum llUl VOnlerl'illlde und einem dl'ei­
(J,ckigl'n !"lt,ck VOl' dem Schilclchcn, beide nichl scharf iJegl'enzt (der Hals­
schild vielleiehl ein andermal bald heller, bald mehr v8rdunl<elt), SehilcIehen 
und f<'hicreldecken schwarz, jede Flügeldecl<e mit 6 ziecY('lrolen Flpcken, 
gestelll 2,2,1,1. 

OIH'rseile fpin punldulierl, die Punkliernng auf den [i'lügelclE'cken eine 
doppelle, selll' feine PW1kte Illltel'lnischL mil wenig auffiilligen dwas 
crri.bset'l~n Pu nklell. 1:1 a Issch ilcl nu l' zwei mal sa hrei 1 als millen lang, Seilen 
zuersl gerade, dann schl'üg ZUfll Begiun deI' Ausbuchtnng hinlet' den Angon 

221 

Vl'r€ngt, lüng's riel' Seilen mil kI'üftiger Vel'liefung. FI ügeldecken mil fast 
('rluschenel' Schlillel'beule, 'eillich gleichmüssig genlfldel, mil müssig 
Im,'itel', slilr ker punkl ierlel', g'eneigtel' Sei tel1l'andabselzung, die FI ügeldecken 
<ln der Basis selbst nichl viel lJl'eiLel' als der Hulsschild, Schullenyinkel 
nicht vorgezog'en, gleich nach hinlen gel'Undet. Von den Ci Flecken slehen 
1 Ilnd .2 in einer ()uerrcihe hinler der Dasis, von diesel' soweil entfernl wie 
die kaulll wahrnehrnbare Schulterbeule, \),'elche selbsl schwarz bleibt. 
Flcck 1 isl deI' grüssle, geht aussen lwhe ZUl' Spilenabsetzung heran, reieht 
Plwas \Vpiler naell hinten ais der innere Fleek 2" weJchel' quel'Yiel'eckig und 
kleinl'r isl; l<'leeken ~3 und 11 slehen auf einer rnilllef'en, schwach nnch innen 
und \'on18 gel'iehlelen TnLfISyersctle, 3 vermndet viereckig, 4 aussen b1'eile[' 
aIs irlllen: Fleck 5 der kleinsle, l'Ilnd, nahe der l\'aht hinter der ~\'Jilte, von 
deI' :\Tahl soweit entfernl ais Il; Fleck () YOI' der Spilze, von Naht und Seilen­
l'and gleichweit, YOITI Nahlwinkel etwas weiler entfel'nt, genmclet vieTeckig. 
Epipleuren der Flügelclecken mit schwarzem Aussensaurn, der hinten aber 
die gilnze Spitze ausfiilli. '\Iundleile und Fühler gelbrot, .\'1anclibelspilzen, 
lelztes Taslerglicd und Fiihlerkel1le sch'Narz. Unlerseit mehr wenigel' ver­
dunkell, die Seilen der Dauchsecrmenle aber gelbrotlich. Beine schwarz. 
Schenkellinie eirl l'egelrniissiger Bogen, deI' eLwa 2j3 des el':: LeII Segmentl'" 
nach hintell l'eichl. Klauen gespitlt.en und miL Basa]zahn. Lüng'e: 7 mm. 

Die Ilelle Art liegL leider nUI' in einem Slücke VOl', ich uin auer überzeugl, 
das~' sie vel'kannl ml!.el' anderen Namen in verscl1iedenen Muscen Zll finden 
sein win!. Du]'('h die Zeichnung der' f<'lügeldecken ühnelt sie stal'k E. aUTO­

qu!fo/a \IV., ('l(Wfl1'f~alli a. aU1'o(fll.!foIOùlr' m. und einigel'lllilSS('n auell 
apicalis \Vs. 1ch habe sie deshalb in deI' Tabelle nadl 5:3, - I~, Cf(11J (1 1'f>(f IIi 

yon denselbe.n gesehiedell. Vidi diese Tilbelle, p. 109. 
Tm folgl'ncll~n füge ich t'ine Art ein, die ich nach der Beschl'cibung aUein 

nichL zu ihren I1fichsLen Vel'\\'andl.l~n slel1f'Jl kanl1 : 
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Fasl 
Epilachna mucronata KOl1sclI. Haal'e i 

J'/g. 222 und 22~1. - :\nt. I.iillge : 7/)·~ 111111. 1cuje, J 

. ",!Dela, N. Ruwenzori. lm Parc National Albert sicherlieh vorkommend.	 Halssd 
riitlich;

Vie \ri is eine der leichlesi kenntlichen, wcil die Flügeldecken dl'8ifarbig 
wenigül

sind. Kopf und Halsschild schwarz, Flügeldecken auf rolem Grunde mil 
ÇJ IleU l' 

schwal'zen und zilronengelben Flecken, deren Stellung aus Fig. 222 Crsicht­
decken

lich ist, schmalem Nüht- und AUSSlmsaum. Die ü. delllllill KOI'5Ch. haL 
l'ill/icll,

(lie schwürzen Flecken zu unterbrochenen Querbinden verflossen, dabei 
SChWlll':

fehlt ein helJcl' Fleck, Fig. :223. Flügeldecken in eine abgestulzte Spitze 
lelzte ~ 

isl sehl 
aher rh 

Hals: 
g-crandc 
\'erl'Und 
geldœkl 

222 223 

ausgezogen, doch nicht immer so gul, WLe die Diag'l'èltllll1e zeigell. Unlel'­
s ·ite, Epipleul'lm der Flügeldecken und Beine glünzend schwarz. Ui(~ XbsetzUl 

Diagramme sind den der Beschrcibung lJeigeg-cbenen Figuren enlnornmen. ,~el'UllZe 

Anmerkung: Genlde Val' Abliefcrung des iVlanuskl'iples (~I'halle ich die l'eicht il 

.-\rL zut' Ansicht. Sie gellürt det' Slruktur Ilach neben E. 1t1l11l1'1'()sa \;\1s. und oder g:a 

Imlteolata Sic. und wolle dahel' nach 77..- Eli. IUt'IIU'1'()s(J \Vs. eingeschallel Il i n te l'\\ 

\Verden. Oie Originalbesch1'(:,ilJUng in !rit'I/. 1""111. Zeil., XLV, 1928, p. 122, ei 1\: ~,Ii 

isL clahin richtigzuslellen, dass die zitronengelben Flecken nicht dun!,ell'ot dC1TatH 

nceJliel'l sind, '.vie das ja auch daselbst die beiden l"iguren besagen. .\11 an Flügeld 
kann hiel" It.iichslcns von eine)' lnehr wanige!' dunkleren UITI!'andung spl'e­ setzung 
ehen und der Aulol' muss hicr intümlieh von einel' Ocellienmg gesprocben gcmeim 
huhen. quc!', li 

\tlnkel ' 
63. - Epilachna 9·maculata Kll1L"C11. \Veit en 

Fig.;~24. 
r!r'l' Dee 

KOIlSCllEFSKY, Arh. morpho laxon. Rut., II, 1935, NI' 4, p. ?~:2, Fig.!. haben 
Karnerun, AngoltL, Belgisch-Congo or. IIll Parc Nalional Alherl noch schmal 

nicht aufgefunden, abm dort zu envarten. Bauch' 

(lm \Viener Staatsrnuseurn : Ukaika, De7.. 1910, GRALEH: Unvald !VJoem. J\ la llel1 
Die.Gn:\{'F;R, 1910. - :2 Stück.) 
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Fasl k1'eisnmd, massig gewolbl, rnassig gliinzend, gl'eis behaal'l, die 
Hual'e uui dem Halsschild lünger unù wolkig gelagel'l. Kopf rüt.lich, Fi:illler­
keule, I~ndglied der Tasler und Manùibelspitzc mehr weniger sch"\"iil'ziich: 
Halsschild schwürz, Vorderwinkel und ein sehr schmaler Vordcl'I'andsaulll 
rotlich; Sehildchen und Plügeldeeken schwarz, lelzlere bald mel11', balti 
weniger grünlich melal1isch schimmerncl. BeicieDecken mil ZllSi.lmmen 
9 hel1 rolliehbraunen [·'Iecken, gestellt 1, t Ijz, 1, j, F,pipleuren der Flügel­
decken l'ütlich mil. schwurzern Aussensaum, Unlen Vorder- und .vI iltelbl'Usl. 
l'ütlich, lelzlere seitlich rnehl' wenigel' ungedunkell, Hintel'llrusl und Bauch 
schwarz, Epimeren der Hintel'brusl, die' Seilen der Buuchsegrnente und das 
lelzle Segment rüllich, Beine schwarz. Die Punktulierung der Oberseite 
ist sehr' fein, uuf den Flügeldecken sind zahll'eiche slal'kere und tiefere, 
aber flache Puokte eingesll'eul. 

Halsscbild zweimal 50 bl'eit cds rnitten lang, vome genügend stark aus­
genmdet, seillich ziellllich gerade, erst vorne jah zu den Vor'denvinkeln 
verl'lmùel, seiU ich vel'lieft und cl ie Sei telll'ulld kun te daher au fgebogen. 1"1ü­
geldeeken gieichlllüssig genmdet, deutlieh rnassig breit abgesetzf, in diesel' 
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Abselzung stür!Œr punktiert und besondel's vome Huch mehl' wenigel' 
gerunzelt. Die l1ellen Flecken sind: Make] 1 an der Busis, J'undlich, sie 
reictt innerhalb der sehr sehwacb ausgebiJdeten Sehulterbeule nUl' rnerklieh 
oder' gal' nieht hinter diese und nimmt un der Basis den Raum von deu 
Hinl8l'winkeln des Halsschilcles bis WIn üusseren Viertel des JiulssehiJdes 
t'in; Makel2 ist die grosste, quüroval, hinter' der SchullerbeLlle, ihr Vor­
ùernlDd elwus eingebuchtel, ihl' Hinlerl'and befindel sieb elwa in t/3 der 
Fliigeldeckenlünge, nach aUSSel] l'eicht sie nicht gunz an die Seitennrnuub­
sf'tzung heran, naeh innen elwas über die ?lIIilte der Flügeldeckenbreite; die 
gerneinsarne .Ylakel, nieht hei allen Stüeken gleieh gefonnl, mehr minder 
quel', liegt knapp var der Mille der Flügeldeckenlüoge, elwas hinter Mukel 2; 
Makel 3 ist gel'lmdet viereekig, hinter 2, von der Nuht elwa zweiUlal 50 

weit entfernt ais vorn Seilenrancle; Makcl 4, kleincr ais 3, va'' deT Spil.ze 
der Deeken, genmdet viereckig, der Naht stark genfihed. Bei einem Stüek • 
haben die Flügeldeeken uueh neben den Seilen des Sehildehens die Kante 
schmal rotlieh. Die Sehcnkellinie reicht et:was übel' die ~Yl itle des erslen 
Bnuchsegmenles und kehl'l zum Vorderrand dieses Segmentes zurück. 
J(lauen gespuILen und rnit Basalzahn. Lünge : 7-7,5 mm. 

Die Al't gehort in jene Arlengruppe, lJei weleher die Flügeldeckcn seillieh 
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ilug-cseLzl sind und die Sehulterueule 5ehr sehwm:b oder fast er!oschen isi. Iüng 
Sic wünle sieh dorl von /:.'. son'a Ar!'. und alTfl Sie. soforL durch die hinten ge[iJ 
slark zugenmdelen F!üg-eldeeken und cleren Zeichnung, sowie durch den \' 
dcutlichen Glunz ulllcrsl:.heicien. KOHSCl-LEFSliY sagl uuch, dass sie quadri­ greis 
!Hlrlila \Vs. alll n~ichslcn stehl, das isl die Ad, ,.velche SI:Tva .\rt'. alll ühnlieh­ plln~ 

sten isl. unle, 
leh habe clie Art hier ausfiihr-Jieh beschrieue11, weil ich clie mil' vorlie­ z\\'eil 

genden Stüeke schon untel' ,lnderem Nalllen i. l. beschrieben ha.lte. leh 
konnJe sic ullllliiglich auf 9-1naculllta Korsc1l. 1>eziehen : 1) bezeichneL K011­

SCHEFSKY seine Art uls Solalwphilll, meine Slücke hauen aber einen sehr 
,"charfen Basalzuhn auf den Klauen, gehoren also ZLl Epüachull, 2) sprichL 
KOItSClLEFSliY von eincm schw<Ll'zen Kopf und Mundleilell, meine Stücke 
halJen aber l'oLlichen Kopf und fasL ganz rorliclle i\'Jundteile, 3) gibt KOH­

SCIIEFSKY den 1-laJssGhild ab etwa dreirrwl 50 lJl'eit ais Jang an, el' ist. aber 
l)ei meinen Stiicken nul' zweimul su breiL ais lang, li) 1>ezeiehnet KOH­

SClfEFSKY seine Arl ais hel'zfiirmig, welehe Gestalt ich mil' g-anz anriers 
\'ul'sletle, et-wa wie bei S. maya vVs. und 5) slamlnl 9-macufata von Karnerun 
und Angula, was aber für sich alleill uic.:hl hedeulsau] sein diLr-f, die el'sten "uu (' 
viel' Punkle lassen al)er kein Kompl'Orniss zu. Somit l)eschl'ieh icb moine dl'iick 

Slücke, IenIte aber spiiler aus dem Museum Hamburg cine E. HânZ/'i Kursch, FliigeJ 
(nom. i, 1.) kermen, die mil meinen SLiicken idenlisch war, Ich erfuhl' am bl 
dann, dass die Stücke aus dem Museum Hamburg ais f)-1lI.acuùlla IJesduie­ Spitzl 

ben wl1rden und Hen KonsCHEFSliY halle die Oüle, mil' ein t:ypisches SLüc:k hretlel 

zu senden, Die:es en.vies sich ais idtmtisch mit IlLeil1en Slückon, WOl'Hllf his zu 
ieh rneinen Nalllen zlll'ückzog. Die Beschrcibung der l\l't (KonsCHEFsl<Y, und Il 

for. cil.) isL jeduc:h in dem von mil' angegehenen Süme zu kOJ'l'igieren, Dil' 
Fl'sllal 
:-Iul'kl' 

(ili. - Epilachna curvisignata nuv. spee.	 ilh"dr 
Fig. ~25.	 die F 

Spitz('
But'lmga (Mokoto, 9-10.I1I.t9311). - 2 Slück.
 

1I()Jol~'pe im Congo-.\I useUIll, Pûl'iltype in meiller Sannnlung.
 

Schwarz, F'liigeldecken !Jei gt,wissetll LichteLnfal1 mit sehwachcrn dun­
kelerzgl'ünern Schimmel', jede Drcke mil. zwei leuch/end l'olen, cyelu'ümmlen 
Linicn, die orsle ein Bogen mil die SchulLer', beginnt an der Basismitle, !:lu 
etwas nwkelal'tig, vercngL sich clann und gehl inncrhaJh deI'	 Schullcr­ FlL.ll'Il' 
!Jeule his zu einem Vicrlel dE.!' Flügeldecken naeh hinten, daselbst otWiLS :'!,HI( J 
cckig nach innen er"veiler! und zieht dann nach aussen bis ZUT' Seilennmd­
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absclZllng (Hololype). Bei einem Stück lsL YOIl diesel' Linie an der Basis 

IUIl,l! ,
ein Fleckchen u!JgesGhnürt (parntypl"). Die zweite Linie beginnt in 2/:'3 der 

KuFlüg-eLdeekenliinge bei deI' SeilOllrandallselzul1g, zielll Z LH' l'si quel'	 übel' die 
ma Il .cSchci1Je his zUJ:M itlè, l'l'\veitcl'l sieh dort etwus dT'eieckig nach vmne und 

biegl dann nach hinl,l'lI, sieh \'el'schJlliilernd llnd in 3/11 der F!ügeldecken- Flii!!'('11 
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IÜlIge cndend. Epiplenrcll der Flügeldccken schwarz. Fiihlerglieder 2-~ 

gelhlieh. 
Verkehrt eifol'lnig, aher fast so 1Jreit aIs lang, JJlüssig gewolbl, sehr kuT'Z 

greis behaarl und stark gl~inzenll. Auf Kopf und Halsschild sehr fein 
pUllklulicrt, auf den 1"lügeldecken clichler und mit elwas grosse l'en Punklen 
untennischt. KOJlf jederscib nelJen den i\ugen oingedrückl. Halsschild 
z\Y-·illlal sn Ilreil aIs Illitlen Jallg', so i>rcil aIs die beiden Schullerbeulen 
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'"on einanlier enlfend sind, uneben und besonde"rs neben den Seilen cinge­
driickl, die Seilenlwnten daller aufgelJugen, seit!ieh gleidunüssig genll1det. 
FWgeldecken lllil scrlwachel', ah!:'l' c!eul!ichel' Schullerbeule, gegen die Mitle 
am i>reiteslen, fasL gleicllllJüssig gerufldel, noch hinten in seIn slulnpfem 
SpilzlJOgen verougl, seillich ziernlich breiL, in der Schultenunuung etwils 
!Jreitl:'r und sulJlwrizonlol alJgeselzl. Schenkellinie cin flachel' Bogen, der 
his zur Nlitle des E'l'slen Segmentes nach hinLen reicht. Klauen gespallen 
und mit BasaJzahn. Uinge: 7/)-8 mm. 

/)ie Art liissl sich m.il keiner der IJekunnleo Arlen des afrikanischen 
Festlandes \'erg'leich!:'n uwl isl dlll'ch ihre (tusserst klll'ze Behaal'ung, den 
slarken liJallz und die einzigarlige Zeichnung der Flügeldecken genügend 
alJgell'ennt. In der Korpedonn nüüerl sie sich der E. 9-Jnaculatu Korscll., 
die Flügeldecken sind aber dUt'ch cille noch deullich!:'re J7uIThe bis zut' 
Spitze nbgeselzt und viel kürzer unauf[üJlig' behual"l llnd anc!ers gezoichnct. 

(\5. - Epilachna satanas nov. spee. 
Fig. '.':2G. 

Bunmga (?l'Tokulo,l5-16.Ill.1934): Karniltel11IJe (2.100 m., 7-2:U.W35), 
BuJengo (i .560 Ill.; lac l\lllgun~a, .29.U9:14); Tshurnha (S. E. nulshul'U. 
:2.100 111., X.lü3!j-). - 7 Stück. 

Hololype im Congo-~I L1seurn, Pantlypen dasel!.Jst und ill nll'i(H'r Silllllll­

1ung. 

Kurzoval, lllüssig gewoll..Jl und oben durcll deutliehe greis8 ]3phaal'ung 
nmlt glünzE'od. Kopf und Halsschild fein und miissig dicbt punklulird. 
l' liigeldl'ckel1 auf sehr diel1L punktulil'I'lt'Tll T nl"t'PTU!lfi mit zahll'eichcll 
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gl'üsseren tieferen Punklen ü1Jersül, einigel'lnaSSml l'Llllzelig erscheincud. Dns 
ganze 'l'ier ist sebvvurz, die Flügeldeeken mil c1eutlichem dunkelerzgl'üncn 7 

Schirrnner, gelblicl1 sind nUl' der üussel'ste Vorùerrand des Kopfschilcles und 
deI' Oberlippe, die Fühlel'glieder 2-8, llw11l' weniger TeiJe del" \'iundtciJe, cin 
sehr schmaler SaulT! in den Vordel"winkeln des Halsschildes (fast l1nOlel'k­
lich und vielleicht nueh manchnwl fehlend). Die genannten Al1fhcllungen !) 

J() (1
 

JJ (1:
 

225 12 (11 

l:~ (H
diirflen aber nichl, bestiinclig sein. Halsschild zweimai C:() breil aIs millcn 

1li (1:ilang, so br(',it ais die Schullel'beulen voneinandcr cntfernt sind. Flügel­
dccken mit schwachen, aber deutlichen Schulterbeulen, seitlich rnassig b\'cil 
abgesetzL, knapp hinter den Schultern am breitesten, dann schwach nach 
hinlen genmdet, VOl" der Spitze plotzlich v(~rengL SpiLenrandkunle vorne U'; (14 

beinnhe wulstig. Schenkellinie ein l'egelmassiger Bogen, der bis 3/4 des 
erslen Segmentes nach hinten reichl. Klauen gespalten und mil Hnsulzahn. f(j (1:~ 

Liinge: 5,R-7 mm. 
Die 2 Stüeke von Kamalembe sinù auffallend gI'ÜSSCl' (7 mm.), sonsl a.ber 

nicht. zu t,l'ennen. 
Die Art, die sich von ùen übl'igcn .\rlen mit ganz SChWill'Zen F'lügel­ 17 (IH

decken clurch ùen erzgl'ünen Schimmel' unterscheidet, Inoge ùmch diE' 
folgenùe Tnbelle abgegrenzt wenJen : 

I~ (II
TABELLE
 

cler hislwl' lJekannlen I::pill/chwf- llnd SOlfl1LOJilâla-Aden von Afl'ika
 
(ohnc i\ladagaskat') mil. ganz sch\va "zen FI ügeldecken.
 

(10) Klnuen gl'spallen llnd mil. Basalzuhu (IIJ!if(J(oIullI). 

2 (5) Halsschild von heller FurlJe. 

3 (4) Grosse ,\rI, (j,5-9 mm. ~ ,:\frilia, 01'., Iüunel'un . Bu 
69. ~ E. bis.\cptr:ïIl1WIOlfl a./li!Jril)/~mlis KOl'sch. Ty 

Klpinc Arl, bis fi ('! 5) mm. Belgisch-Congo, Ugandll . Sel 
51.. - R. in1!I'1"Sli a. lJ/lnw Sic. Halss 

5 (2) Halsschild schwarz. zahir 
gl'eis,

Ü (9) t;'lügelclecken tief schwarz oder mit hlüulichem, niehl erzgrürwrn 
rot ge

Schil1lfll81'. 
im hi 
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7 {Xi Flügeldpckeu zad punkliel'L 7-H,5 mm. - Afrika 01' . 

GO. - E. a/ra Sie. 

~ (7) Flügeldeuken l'ullzelig punkLierl. 8,5-9,5 mm. - Abessinien . 
H. Newnanni a. a/ra \Vs.
 

D (G) Plügeldecken mil deutlichern dunklen Erzschirnrner, die g-I'oberen
 
l'unkle s(·h,· dellllich. 0),8-7 Illm. - j1plgisch-Congo 01' ..
 

G5. - E. salanas m. 

10 (1) KJau8n gespulten, oh ne l3usulzahn (Su/lIJw/dula). 

11 (12) Auf den schwurzen. hel! behuarlen Flügeldecken slehen hinlel'ein­
aneler je zwei rundliehe HaUrlllêlkeln aus tiefschwlll'zen I-lûèL1'Cn. 
lTalsschild SChWilI'Z. !*,5-5 !Dili. - ·.all1baru . 

S. qr'71tilis a. tOn/raTia \Vs. 

12 (11) Flügeldeeken ohne makeJal'lige -'(;hwal·7.e Bl!huanlllg. 

1:3 (1 G) GI'i)ssere Al'len, 6-8 mm. J-Ialssehild sehwal'z Gdel' rot.
 

l!J (15) Flügeldecken an den Sehultel'l1 slal'k her~lUstl'elend, dann im rnilL­

lCl'ell Drille! geradlinig wlch hinlen vcrengL Bis 9 rtllll. ­

Afril":l 01' :20. -- S. karisi'rn/IÎCfl tl. niqra Sic. 

Flügelcll'eken seitlich gleichrnii--sig gerundd. G-7 mlll. - Belgisch­
Cong-o 01' ;-34. -- S. frauda/cnla a. rli!p'ipcnnis m. 

Hl (1:3) I<leinel'e Arien, bis 1* Irnll. oder sellen 5 mm. Flügeldeeken von den 
Schultel'n zur grosslen Breile in del' ~'lilto rnorldich eingesch,\rungen 
env(~ilt)l'l, Fig. 185. Halsschild sehwal'z, Illnnchmal mit sebmalen 
hellen Siiumen. 

17 (tH) Schenkellinie ein flaehet· Bogen, der wenig über die .VliLLe des 8r:;len 
Segmentes hinwcgrrichl. - f:uanda, Uguncla , ,., .. , . 

lJ!l, - S. Gy/tll'llslu/JIPÎ a. rmvilUi rn. 

1H (17), Schenkell i nie ein l'egelrnàssigt'r Dog-en, der elwa :3 4 des, erslen 
Segillenles nach !tin [en reicht. - Pcuanda, l':ganda .. 

It5. - S. mtlrrnu'f'f! a. f!17'i]l1?7IlIis Ill. 

(ln. -- Epilachna singularis no\'. spee.
 
Fig. '.!'?7.
 

Bulengo (1.560 IlL, lae Mllgunga, 29.I.lmVt). - 1 Slücl,.
 

Type inl Con~o-lVIusolim.
 

Schwarz, Flügeldecken leichl dunkelbronzig schinlllll't'I)(l, Kopf und 
\-lalssehilcl punkluliel'l., Flügeldecken diehler Llnd gl'ober pnnktiert, mil 
zahll'eieh211 gl'iJsseren unlermisl:hlen Punkf.en, fast l'unzeJig. fJehaarung 
gl'eis, Jang und slellenweise, besonrkt,s hinten, fasL zoltig. Flügeldechn 
rol gezeiehneL : 2 QUûl'linien, clie innen bogig L',llsamrnenhiingen, 2 FleeI,chen 
inl hinlercn 'l'eile sehriig hintereintlIl<ho!,. Die ('l'ste rote Qnel'!inie beginnt 
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bei dpI' S(~itennIiILlabsdzunghinlel' der Schuttel', hiegl sich um den hintel'en 
Teil dol' SehuIlel'hbhe el\\,!:; naeh YUl'ne und llwc;ht clunn l'inen BogE'n llach 
hintl'Il llnd nüherL sicb L1el' • ahL liuf c10ppelle SchiJdclwlIhreile, lllli <Janll 
aIs zweite Quel'linie schrüg nuch hinlml bi" ZUI' SeillmnllldahsPlzung zu 
g"<;ilen, wo ~il' knapp \'01' dl'I' \Iille det· FILipl'ldeckenlüngc l'lldeL Die z\Vri 
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Iulen Fleckcheu slehen i nI il inlel'en Tei 1 der FI ügei decken, dus VOl'dCI'8 liahe 
der f'iahL in et \\'ü 3,Tl der Fliig'cIdeckenlünge, kiein und J'ltndlich, dus hinlel'e 
steh! VOl' dent SpilzenwinkeJ, von der SpiLze \veilel' enlfcml ais von Nnht­
und Seilenrand, L10ppell sa gross uis dus vonIcl'e IInd gel'undeL Gelblich 
::::ind cler ii.nssC'rste VOl'clel'J'and des Kopfschildes und der OberliPI)(l, dil' 
miltlel'en Fühlel'gliedel', TeUe deI' .vlunLlteile, <lin sel1l' schmatel', kanm 
1Jl:'llIel'kba l'el' Salim in den Von.lel'\vinkeln d<'s Halsscllildcs. 

KUl'zeifol'lnig. Halsschild sa Dreil, ,"vie die l1liissig ent\:vickellen Schult81'­
beuJen VOll einander entfemt sind, liings des Seilenl'andes eingeùl'ückt und 
di(·,,<~1' daher sehwael1 ilufgehogen. 1"'liigeldeeken nach Ilinlen iJn :-:lulllpfeJl 
Spilzbogell vptengt, in IIpl' Sehullnl'unclung bl'eilel', naeh Ilinl(;n allllliihlich 
"ehlllülel' abgesell',l. Die Scl~enknllini<, kann ich hpi c1<~1l1 ein<~n Sliick Ilicht 
IInlt-cl':·il1chcn. Klaupn gl'spallen lilld mil Basnlzahn. Liing<': f),;-l IJllll. 

Dil' .\rf. steht del' vOl'igun, .\'ft/mut,\' Ill., iiussel'sl nahc, unlel'scheidel ich 
ab('I' von illl' dUl'ch <lie liingPI'P, fasl zoltige Ilehaill'ltrlg und duteh gl,zeich­
tJete Flügeldee!';en. 

(\7. - Epilachna hirta TI/\JHi. 

Lac CJando (:2.400 rn., 1. Hl:'l5; IV-V.19:35): :"1. E. lne (Jando (2.40(J rn., 
9-12.TIJ.i9::l5: .lV.1933; ](ihonve, 7-·12.J1T.19:'35; Kihol'W(l il T\l'gl1, VI.19~35); près 
Gando (2.400 rn., Bonde, 1O-12.TJ1.I9:35: Hugeshi, 1().-12.JlI.19:3fl: _\'Iudpode, 
10.TlI.193fl: Tamilll, ::.GOO Ill., 1I.TTT.1935); I\inigi (Hllhellg'el'i, 2.100 m., 
11.I!·>:35): l\ïllda (::.t50 Hl., 1~-26.IX.19:'H): 11wankpI'i (2.::00rn., IV-V.I!J:35): 
sOlllrnet nishoku (3.770 rn., 1::l-t4.Tl.HJ:35; 2,l100 rll., Kibga, 8-19.JJ.1\~35): 

I\ibali (1.900 111., IV-V. 19:35; il Shove, 1.7(i5-2.150 lll., VI.193P»: Kinage près 
Illon! HPlIU (2.f.t00 III., IO.TJI.19:35): S. Kurisimbi (2.400 Ill., Nyabil'ehe, 
22.11.19:35; Kanzenze, IdrJ.19:35); nila1(' (lae 11111e1'0, 1O-11.1X.19:3-'1); Ruhen­
geri (r'ivière Peng~', I.HOO-l.R2Fj III., !1-f).X.19:H): .\IIu·/ero (1.800-2.000 rn., 

IV-V.193 

12. JII.I9~ 

V 1.1 935); 
l'ivibl'r 1 

::G.JX.j9:J 

24. \[1.192 

:HLVI.19: 
Bitslllllllf 
Hwinrli 
825 StüC! 

(1 III v\ 
AIbel'l-Ed 
WJO. ­

[)il' .\ 
sl)ézil'S : 

1) hi1'/ 

2) :-sp. 
l' l'sIen. ., 

~I) :-sp. 

Ilil' gn 
la1Î(illl'Il i 
bel'ücksie 

ziehl'/I, g 
Punld ((JI'! 

li! <'II » an 
L1nd auf j 
vel':,all'n, 
:;ChWilI'Z LI 

2,1, die a 
ziih le ieh i 

1:;1. /liel 
de 11 sc Il \Vi 

,.:e = l//{/rJ 

SCIf / f'llllris 
mil tl1l (il 
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JV-V.Hl:~5): région (près) Kibum!Ja (2.000 lll., lV-V. 1035; VT.19~35: iVlillwge, 
J2.JTI.1035; regJün Nyal"llsarnbo, 2.000 ln., VI.HJ:15); .vlllhavu)·u (1Inl'illlli>i, 
V1.19:1;'»); Tshal1lagussa (8-i5.VT.I0:~5); col Gahinga-Sabinjo (12-14.lX.l0:34.; 
rivière Kundhuru, 2.600 m., 20.TX.1934.: 3.000 Ill., volcan Bwebeya, 
::'6. IX .19:H); Il ulsh LlI'L1 (1.285 rn., 15-25.IX .193:~; 7-30.X. i9::l!1; LI !J::~5; 7­
2/LlIUI):35); Tshulllba (8. E. Hutshul'n, 2.100 Ill., X.193ft): Ngeshu (2.000 Ill., 

:Hi.V1.193/1); camp ituindi (= H.windi, 1.000 !lI.. 20-28 .x1.l9~H; V1.193:-»): 
Bilshllrnbi (0:(5 Ill., 30.1X.193:1); Kalillga (1.0H2 Ill., X1.193~3): l\deko (près 
H.windi, 1.08:1 III., 27.XJ.1n3/I); Tshulnbi (Kabusha, 975 Ill., 2.XJ.Hl3:3). ­
82f") Slüek. 

(lm \Vienel' SlaalslIluseum : N. \V. 'Panganika; Z",iscl1ell Tallganika- und 
Albed-Edward-Sce; Bukoba-Usumbura; Uvira-Baraka. Alle Teg. GHAl'EH. 
191O. - 12 Stück.) 

Di(~ ,\1'\ 
snezies : 

isl sphr \'ill'iabei und lllilll unl('rscheidel von ihr hCull'. 4 Sui>­

1) liirlll ThlliJg. s. s[r. - Oslafrika. 

2) ssp. insùliosa Mis. - Südafrika, lriffl sich alwl' ill Osillfrika mil d··r 
erslen. .VI ndagaska l'. 

~1) S5p. :1~/1l \Vs. - KiJilllandjal'o-Gebiel. 

Il) ssp. COI/{fTl':r \Vs. .\bessinien, Erylhrea. 

1-\US denl l'arc :'\iLlional ,\lbcr!. liegt nul' die I,irla 'Phnbg. s. sll'. VOl'. 

ABERRATION EN : 

Die grosse Serie von übel' ~oo Stückell gibt mil' A!lbss, die vielen Aber­
rationen in Heih und Glied zn stel1t'll. dabei aber aueh die Subspezics zn 
beriicksichtigen 'Jnd auch die grosse Serie rneilWt Sunllnlung miteinzube· 
ziehen, geue aber dereu Pntrien nicht an. Dabei uediene ich lYlich ct r 
r>unktfonneln, \Vie ich sie in meiner « Evidenz der paliiarktischen Coecilwl­
liden " angewundl habe. Die hellen Aberrationen haben helle Flügekh'ckcn 
und auf jedel' tJ'elen rweh und naeh 9 sdlwarze Punkle auf, in viel' Trans­
\'ersalen, die PIHIUC verfliessen IlClCh und nach, die Flügelclecken werden 
schwurz und habon sehliesslich allf jeder Deeke 7 hello Makeln, gesldlt 2. 2, 
2, 1, die an der Basis slets miteinander verbunclen. Die sch\-varzen Punkle 
ziihle ich auf der linken FlügeJdecke von t bis 9 \Vie aus Fig. :15:1 cl'siehllich 
isl. Die hcIJen Makeln auI dunklem Grunde bezeichne ich im Gegensatze Z\I 

ùen schwarzen Punkten lIIil Buchslaben, Fig. :3f>4 : h = uWClllr, huml'Tf"i.\', 
se = ~m((c1J.11I _,·cutpllaTi.\' , ph = rnoculll POSthUlIlI'T{(lis, psc = nw(;u!1I posl­

stlllpllaris; die dl'ei hinleren iVTa cln bilden das 8pitzentrigon und \verden 
mil tm (mn Hande), is (an der Nahl) und ta. (vOl' de]' Spilze) hezeiehnel. 
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®®~®~~~ ~ 
284228 229 230 231 232 233 234- 235 

~~~~~~~~ ~
 
236 237 238 239 240 241 242 243 292 

~~~~~~~~ ,
 
244 245 246 247 248 249 250 251 300 

~~~~~~~~ ~
 
252 253 254 255 256 257 258 259 308 

~~~~tY~'~ i
 
260 261 262 263 264 265 266 267 316 

~~~~'l~~~ ~
 
268 2&9 270 271 272 273 274 275 

32~ 

~~~~~~~~ ~ 
276 277 27B 279 280 281 282 283 

332 
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~~~~~~~~
 
284 285 286 287 288 289 290 291
 

"~~~~~~ 
292 293 294 295 '296 297 298 299
 

,~~~;~~~
 
300 301 302 303 304 305 306 307
 

~~"~,~~ 
308 309 310 311 312 313 314 315
 

~~~~~~;i 
316 317 310 319 3Z0 321 322 523
 

~~~,~~,~
 
324 325 326 327 328 329 330 331
 

"~,~~~, 
332 333 534- 335 536 ~37 338 339
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7 if;) 

,~,~,'ee
 
345 546 347 

sc
p~œ psc 

tslm. taëe0~~ 
348 349 350 351 352	 354 

m = Band oder der schwürze Aussensaum. + bedeulel die Verfliessung 
der betreffenden Punkte oder Makeln. 3+3, 6+fi, 8+:-1 bedeuten eine Ver­
flie~sung über die Naht hinwcg. 

1 (14)	 Kopf und Halsschild schwarz. 1lirla Thnbg. s. sIr. + ssp. COf/­


flre,r, "Vs. + zeta \Vs. Auf die beiden lelzlen wirll an der beLref­

fenden Stelle eigens hingewiesen. Alle anderen Aberrülionen
 
gehoren zu !tir/a s. str. Eine Henennung der zahheiohen AbelTa­

lionen unlel'iasse ioh, nul' wo ein Name bereils gegeben isl, weise
 
ich darauf hin.
 

2 (9)	 Die Fleckenlr-ansversa!e 4, 5 ul1d fi bildeL 110ch keine I-\eschlossent~
 

schwarze Querbinde vom Seilenl'and bis ZUl' Naht, sie ist ll1indeslen~
 

noch vom Seitemand getrennt. odel' irgendwo unterbl'OeheD. 

:3 (8)	 Alle Punkte frei oder Verfliessungen nUl' in derselbell QuelTeihe. 
Schwarzer Aussenmndsaum und Nahtsaum einmal noch ganz feh­
lend, einrnal bereils mehr weniger ausgebildel. Es hestehl da keine 
Korrelation. 

4 (5) ..\lle 9 Punkte jeder Deeke vOl'handen und isoIiel't. 

J) Formula: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9. Fig. 228. Die urspl.·üngIiehe 
FOl'm, die das Punktschema zeigtr. Mir' del'zeiL nul' von Sansibar 
bekannt, wie auch die l1leisten Ahenülionen oIme Ausscnsaum. 

5 (4)	 Jede Decke mit wenigel' aIs 9 Punkten, wenn aIle Punkte vOl'hûnden, 
da.nn Vel.'fIiessungen (wenigslens an (jer Nuhl oder 1 +2), 

Ü (7) I!:s fehlen Punkte. 
~) Formula: 1 +2, 3, 4, 5, 7, 8. Fig. 229. 
:3) Formula: 1 + 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. Fig. 230. 
4) Formula: 1+2+3, 'l, 5, 6, 7, 8. Fig. 231. 
5) Formula: 1+2, 3, 4, 5, 7, 8, 9. Fig. 232. 

II 

1 
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ï (G)	 :\lle \:l Punkll' auf jeder Drckp \'orhandrn und lllchl' wenigel' VCI'­
Hi essungen . 

1.	 Schulterflccke Lsoliert und in 2 Fleckchen (die Nonnülpunkte 
J und 2) aufgelosL, diese ~)fl slrichféinnig und meisl schrüg Zll 

einul1del' sLehend. 

G) ro'ol'lllula : 1, 2, ~1+3, Il, 5, (i, 7, 8, 9. fi'ig. 233, (ad a. dis­
('ors .Vlls.) 

7;	 1"OI'lIlUlu: J, 2, :1+3, !I, ?'l, ü+G, 7, X, 9. Fig, 2:111. (a, 'lIU1lro­
ItIlla \iVs, S. sll'.) 

X)	 FOI'mula: 1, ~, 3+:1, 111+4,5,6+6,111+7,8,9 (9 im Spilzen­
saum). Fig. 235, 

II.	 Schullerfleck isolierl unù aus der Verfliessung 1 + 2 besLehend. 

9) fi'onnuLa: 1+ 2, :1, !i, 5, G+ G, 7, 8, 9. Fig. 236. 

10)	 Formula: 1+2,3+3,4,5. G, 7, H, 9. Fig. 237. (ad a. dis­
cors MIs.) 

Jl)	 1 +2,3+:1, 4, 5, 6+G, 7, ~,!J. Fig. ~:1tl. (a. discors .\'lIs. = 

malronZ/lll \Vs. "al'. o.) 

12)	 Formula: 1+~, :1+3, Ill+!i, !J, 6+6,7, H, 9 (illl Spil.7.ensaum). 
Fig. 239. 

1:1)	 FOl'l11ula: 1+!!, :1+3, 4+t>+G+G, 7, 8, 9. Fig. 240. (lIlfflrn­

nula \Vs. val'. c.) 

14)	 "'annula: 1 +2, :1, 1Il-!4+5, ü+G, 111+7,8,9 (irn Spitzensaum). 
Fig. 24J. 

15)	 FOl'l1lula: 1+2+:1+:1, ln +!I, 5, (j+(j, 111+7, H, 9 (im Spitzell ­
saum). Fig. 242. 

1G)	 Formula: 1+2, 3+:1, In+4, 5, G+6, nl+7+X, 9 (im Spitzen­
saum). Fig. 243. 

17)	 Fonnula: 1 +2, :1+3, rll+/l, 5, o+Î>, 111+7,8+8,9 (inl Spilzen­
saulll). Fig. 244. 

18)	 F'ol'lllula: 1+2, 3+3, !i+6+G+o, 7+8, 9. l"ig. 245. (lIIalro­
mtla Ws. val'. d.) 

19)	 ForlIlula: 1+2, 3+3, 4+5+6+6, 7+8, 9 (il11 SpiLzensaum). 
Fig. 24G. (a. 1I1flllOwrnsis Sic.) 

20)	 Formula.: 1+2, 3+3, 1l1+!l+5, Ci+6, 111+7+8, 9 (im Spilzen­
saum). Fig. 247. 

21)	 FOl'nIllla: 1+2, ~+3, trI+4+5, 6+(-), 1lI+7+8+8, 9 (irn Spitzen­
sau m). Fig. 2/i8. 
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Ill. Schultel'fleck 1+2 mit :3 vel'flossen (1+2+3). 1 unkt \) YOIl 

nun an immel' ilTl SpitzensauTIl, <Iahel' nicht llIehl' 
eigens envühnt, nUl' \venn el' ausn(Jllmwei~e noch fl'ci steht, 
wire! dies angegeben. 

fi,) Aussel' Schullerfleck (l+2) und Spitzenpunkt (n) nul' noch 4 iso­
lierle Punkte. 

22) FOl'llwla : 1 +2, :)+~l, 4., 5, G+G, 7, H, 9 (Illituntel' !) noch fl'ci). 
I?ig-. 2/19. (ud il. NU'SflTf'f1 Sic.) 

23) l?ol'lI111la : 1+2+3, 4, 5, ti+G, 7, H, \) (9 auch oflf'1' noch fl'ei). 
~'ig. 250. (u. tfle.lm·l'a Sic.) 

b) NUI' Jllehl' je 3 isolierle Punktc. 

24) FOl'lllllla : 1 +2+3,4,5, G+I:i, 7, 8+1:1, 9. Fig. 251. Il. 

25) FOl'llllda :1 +:2+:-\, III+ l1, 5, G+G, 7, H, 9. Fig. 252. 

c) NUI' Illchl' je 2 i~flliel'te Punklc. 

26) Formula: 1+2+:-\,4.5, G G, 7+8, n. Fig. 253.
 

:è7) FOl'lllula: 1 +2+:-\, rn+/j-, 5, (\+G, n1+7, H, 9. Fig. 254.
 

d) Nm Ille.hl' je 1 l'unkt, steht isoliel't. 

28) FOI'l1lula 1 +2+~"-3+3, III + li, 5, () + G, III + 7, ~+8, 9. Fig. 255. 

29) Fonnula 1 :?+ :-l+::S, III Il, f), G+(j, lIt+7+H+R, 9. Fig. 2ÔG.
 

30) FOl'lllul a 2+ 3+3, 111+ ! , 5+6+li, ln +7, 8, D. Fig. 257.
 

31) "'Ol'lllU lu \-'.-2+3+:3. 111 -1 4 + 5. (i+G, III + 7. H. 9. «'ig. :25~.
 

e) Kl'in Punkt slehl liteh l' isolicl'L, jecler \:venigstens mit einel\l 
Nachbnl'll vC'l'hunden. Del' Schultel'fleck gill ais l+2 und tl'ill 
deral'l alll hiiufigslen ilUf. 

111. 

:-\2) Forlnula 1 +:2 +:-\..;. :3, ll+5, G+G, 7 + R+ H, 9. Fig. 259. 

:-\:3) FUI'l\lLJ1ü 1+2+3+:-\, rn +-1 +;c), ()+li, 111+7+8, 9. Fig. 2GO. 

:VI) 

:3Cl) 

:3G) 

FOl'lllUlu 

Formula 

FOl'lllula 

1 + 2+:-\+:-\, rll.+-1+?i, G+G. 111+7, R t 8, 9. Fig. 

1 +2+3+:"-3, L1l+ll+5, G+ (i. tlJ+ 7 -1- 8 + H, H. Fig'. 

1 + 2 + 3 + :~, 1l1+!I, 5+6+0, IlJ+7+R+H, !l Fig-. 

2G1. 

2n:? 

2(j~-l. T\'. 

8 (3) Zn den Vel'fliessungen in rien Quel'reihell Ll'eten liueh 
fliessungen auf (2+5, oder 5.8, oder :!+5+H). Hil'lwl' 
l'alionell der liiTllI s. stl'. 

Lüngsvpr­
nul' :\I>el'­

(JI 

n 
(j' 

A. \iVenigslcns ein Punkl orlpl' l'ine l'unklverlJindung 
1+2+5, etc.) sleht noch isolierl, d. h. IlUth 11/(:111 

wenigslens indin'kl milsuJl1n1l'n in Zusarnmenhullg. 

(Bloek J +2, 
ail!' 1'1I1lkli' 

fi:-\ 

( 
., 
" 
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1.	 Schullerlllakel (geLeill oder 1 +2) noch isolicrl. LÜllgsverbindullg 
nur 5+8. 

37) [l'orl1lul,l: 1, :!, ~1 +:1, Jll + Il, i1.l.~, Ci -+- G, III + 7, \1. [t'ig, 2G4. 

3R) l'onllula: 1+2, 3, lll+f1 +5, (i+G, fi+8, Ill+7+8, 0. Fi:".2G5. 

~-3g) l'orillula: 1+2,3,111+/1+;'>,6 G, i)+~, 111l-7+8+R, 9, Fig. 266. 

110) "'0l'Il III la : 1+2, :1+3, 11l+!I, 0+8, G+ii, 111+7,9. Fig. 267. 

ILl) POl'lnula: 1+:!, 3+:-3, III ,j, 5+H+8, G+G, 1ll+7, 9, li'ig. 2G8. 

!I~) FOl'lllUlH: 1+<.',3+3,111+ /1+6+8, ii G, 1l1+7, 9. Fig, ~G9. 

Jl:~) FOl'll1ula: 1+2, :~-t :~, 1l1+ /I+O+K .. /"tll, ü+(j, 9. l''ig. :.'70. 

!ll l) Forlllula: I+:!, :-3+3, 111-t 11+i1+8+H, o+G, Ill+7, O. Fig, ~71. 

115) FOl'lllula : 1 +2, ~-3-t 3, Ill+ft +~+ " G+G, rn+7 +8+8,9. Pig.272, 

II.	 Scl1ullennakel (1 +2) mil G \'erflOS::iCll, aher nidl! Illit 3 (1 +2+fi, 
oder j +2+5+8). 

ftG) l"ol'll1ula: 1+2+0,3, 1J1+lt, 0+6,111+7,8,9. Fig. 273. (1'.3 
und fi fehlel1 Mi einel1l Slücke.) 

ft7) Fonl1ula: 1+2+5,3,4, o+(j. 7, H, 9, Fig,27ft, 

flH) Ponllula : j +~+5, :-3+3, lI1+fl • 6+G, 7, 8,9. Fig, :!ï5. 

f19) Ponllula : 1 +2+5, 3-t 3, Il) JI, G+G, III +7, H, 9. Fig, <.'7Îl, 

iJO) Formula: 1+2+5, :-3+3, Ill.d1 , 6+6, 11l+7,8+H, n. 1"ig.277. 

51) l''onnula: j +2,5, ~-3+3, Ill+"', G+G, ln + 7 +8+8, 9. Pig. 278. 

5:2) [,'ol'Illlila: 1+2+5,3+3, ft 5+0+6, 7+~. g (9 frei). Pig. :279. 
(I//(/fl'ljlwlll \V·. val'. f.) 

5:-3) '''()l'Itlula:1 +2+5,3+3, J1 -l-fi+G+G, 7+8, ~). 

?ift) Forllltlla: f +2+o+H, 3+3, In+/l, 0+6, nl+7, 9. Pig.280. 

Ill. Schullel'lnakcl (1 + 2) mil :3 vel'flossen, nü;ht miL 5. 

55) /<'ol'll1uh: 1+2+:3+3, Ill+!I, 5+H, G+(j, 111+7,9. Fig. ?HI. 

;,G) ForllLula: 1+2+:-3+:3, Jl1+4+7+rn (am H.andc eine hellr Mal<el 
einschliessend), Pi+8, ü+Ci. l"ig.2H2. 

57) FOl'lllula:1 +2+:1+3, 11l+-1, 5+8+8, 6+(i, 111+7,9. Fig. :283. 

58) F'ol'lllula: 1+2+:-3+:~, tn+!1+5+8, 6+0, 1n+7, 9. Fig. 28!1. 

IV.	 Sl'hllllermakei (1 +:!) luil 3 L111d 5 \'urflo. sen. 

f)9) F'onnula: 1+2+3+3, .2+5, 4, (j+o, 7,8, U. ["ig.2WS. 

GO) lt'ol'lllula: 1-t 2+3+3, 2+!'S, 1l1+4, 6+6, 7, 8, 9. Fig. ?8G. 

GI) FOl'lnulu : '1 +2+~1-l-3, 2+0,111+4, 5+G+G, 7, 8,9. Fig,2'7. 

Ci2) Formula: 1+2+3+:-3,2+5, n1-j.4+5, 6+6, 7, H, 9. Fig.2RR. 

(;3) FOl'mula: 1+2+:-3+~-3, 2+5, Jn+li, 6+(i, !Tl +7, 8, 9. Fig. 289. 

54} Fnl'll1ula: 1+2+3+3,2 5, fll+!1+5,6+(i,1l1+7,H,9. l·ig.290. 

(5) FOl'mula : j +2+:3+3,2+5, lll+!i, 5+6+6, 1l1+7, 8, 9. Fig. 291. 
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D. I<cill l'lI11kl ~lehllllehl' i~oJied. 

1.	 Punkl 5 nul' in dcr Langsrichlllng JlIil andcrclI Yerflo.:scll (die 
lwllc Gl'unrlfarbe ha~ also von vorne l1uch hinten !loch z,wpi 
Du rchzii,~l) 1. 

fi)	 Schlillel'l1lakcl (1+2) nul' mil [) odel' ~+H vernos en. 

GG) FOl'lliula: l+2+5+~, :~+3. 111+4, G+(), 7+H+~, \J. I~ig-. :!\)::'. 

b) SdlUHermakel (1 + 2) nUl' mil 3 verflo::lscn. 

fm FOl'lllllla: 1+2+:3+:3, III + l, 5+H, G+G, 7+H+H, 9. I·':g. :.>0:i. 

c) Schullerl1lakcl (1 +2) Jllil :1 und 5 verflussen, noch nicht mit tl. 

GB) l,'oi'lliula: 1 +2+3+3, 2+5, nl+!i, G+li, III + 7, H+H, U. Fig. ;!\-)!1. 

(m) Fonnula: 1+2+~1+:', 2+;), 111+-1, U+(i, Ill~7+H,::J. lô'ig.295. 

70) FUt'tllUlu: '1+2+3+3,2 5,nl+!1,li+6,tn+Î+H+8,9. l"i'.:!\:JG. 

d) Schlillennakei (1"'::') mil 3 und 5 und 5 mil 8 vel'flossen. 

ÎI) [;'OtïllU\(.l: 1+2 3+3,2+5+8.111+-1, G+li, 111+7,9. It'ig.297. 

7:'» Jt'ürlllula : 1 -1 :'>+;1,3, ::> 5+1:\ + l-l, 111+ 1, U+G, tll+7, \:J. Fig. 2g~. 

n) r"ol'lllllla: 1 +2+:1+:1, 2+5+H, 111+!', G+n, Ill+7+H, 9. Fig. 290. 

'H) 1"OtïlluJa: 1+2+:1+3, 2+5+8, nl+/i, (5 ... 6, Jtl+Î+8+8, H. 

Fig. 300. 

II.	 PunkL 5 Inil .) \'erflüssen, nichl rnit H, dalter zwi:;clll'n ;) und 
6 noch eill heller DlIrchzug. 

fi) Schullenllakel (1 +2) nm miL 5 uùer 5+R \'edlossen. 

7;» FOl'lllula: 1+2.; 5+4+111,3+3,0+6, 11l+7+g, n. t"ig.301. 

7G) 1"OI'I1111la: 1+i+5+~, :1+:1, tll+!I+O, 6+6, 11l+7, 9. tô'ig.302. 

77) F ünl1ulll: 1+2+6+H, :,+3,111+4+5, G-i-G, tll+7 H,9. Fig. 303. 

b) ::i('hllllennakei (1 +:') 1lUl' mil :1 verflossen. 

7H) FOl'lllUla: 1.+~+3+3, Ill+I,+n+H. (5+G, 111+7, ~). Fig. :1(J!l. 

79) l~ol'l11ulël : 1 +2+3+3, IIl+4+5+H+H, o+G, 111+7, U. Fig. :105. 

RO) [<'ol'\1)ula: 1+2+3+3, Jll+ll+5+H, G+G, m+7+H S, n. Fig. 30G. 

c) Schullerma1<el (1 +2) mil 3 und 5 vel'flossen. 

RI} FOl'lllula: 1+2+3+3, :2+5, m+4+5, 6,tH, IH+7, 8+8, 9. 
Fig. 307. 

8:') Formula: 1+2+3+:1, 2+5+H+R, 4+5, G+G, 111+7,9. 1"ig. :,08. 

83) l''ol'lnula: 1+2+3+:1, 2+5+H, 1ll+ li+0, G+6, IH+Î, 9. Fig. 309. 

84) FOl'mula: 1+2+3+3, 2+o+H. m+ 1l+5, li+G, lTl+7+H, 9. 
Fig. 310. 

R5) FÜI'IIlUlü: 1+2+:1+3, 2 5+8+H. 111+/'-15. 6 ... G, rn+7, 9. 
Fi"'. 311. 

8()) Fol't1ll1la: J +2+:1 3,2+5+/1+ m, n+G, Ill-l. 7+H-8, 9. Fig. 312. 

9 I:?) 

10 (II) 
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R7) FOJ'll1ula: 1 +2+:3+3, 2+5-;-H, 1I1+ 1.-!-5, G+G. 1ll-'-.7+H+8, 9. 
Fig. 31:3. 

Ill. 1'unkt 5 mit. 6 vel'flossen, ni<.;ht Illit 4, der heUe DUl'(;hzug 
daher zwischen 4 und 5. 

88) FOl'mula: 1+2+3+3, 2+5+X, m+'., 5+6-'-.0,111+7,9. F'ig.314. 

H9) FOl'mula: 1... :!+:3+3, 2+0+8, m+4, 5+6+6, Jl1+7+8+8, 9. 
Fig. :·H;:'. 

l) (2)	 Die l'unkle LI +5 + (j sind VOIl1 Itande bis übc'I" die l\ahl zu einer 
vollsUi.ndig-ell Querbinde vedlussen. Die lwlle Gl'llndfal'be tirs 
vOl'deren '['eiJes hill keine Vel'LJinrlllng mel1l' flHeh l'ückwi:i.rLs. Die 
helle Gl'LlIlrlfill'be in] hinlenm 'l'l'île l'eduziel'l. sieh nfLch und nach 
zu den dl'ei hellen Makeln tIrs Spitzenb'igons tm, ts und la, welche 
Bezeichnung j 'h von nun an ZUI' Vereinfachullg der Fnnnein 
gebmllchc. 

10(11) Flügeldeckl'II VOl' der schwal'zen (Juel'bind (Jll+4-t5+G+6) ganz 
hell, l'u n kl 3 l'eh Jt, inunel', 1 und :!. l1lèlnch llIul sll'ich t'o1'mig, tlLlssel'­
denl srllen ein seh1' schmêuel' SChWêll'Z l' Saum beilll Schildchen 
oder illl :::khultel'\vinkel. Hinten sind c1ie hellen Makpln l.fll, ts und 
la isolicl'l. Hich '1' ,D'ehort die ssp. congre,']; 'vVs, aus Abessinien : 

90) Vorne kein chwnn':er Punkt. Fig. 316. (ssp. cou,qre;r; \Vs. s. str.) 

91) VQrne Punkl .2 als Schrügslrich. [fig. :-317. 

92') Vonle 1 und 2 aIs Schrügstriche. Fig. 3J8. 

11 (10)	 VOl'l1e ~aht- lInd Seilcnsaum wie hinlen \vohl ausgebilùel, Punkl 3 
slels vorhunden und mit dent .\lahlsaum vedlossell, 13ehl' sellen t'I'ei. 

12 (1 :3)	 Hi nten si nd die d l'ei heJien Makeln des Spi lzen ll'igons 1Iir:hl Zll einl:'f' 
einzigell 7.-t'ol'lnigen oder hil'llt'onnigen Makel vedlossen, wenn 
vedlossen, dalln andcrs. \Vieder i\l.>elTfllionen der !lirla s. sir". 

1.	 SchulLerrIeck (1 +2) isoliel'l, miiuntel' in die Punkte 1 und 2. 
aufgeliisl. 

93) I,'ol'lmtla :1,2,3+3; lm, ls+la (liings der Naht). [t'ig-, 319. 

9-'1) Formula: 1 +2, 3; tm, ls+ta (liings cIer Nahl), 

95) Formula: 1 + 2, :3 +3; trn, ls+ ta (liings der NaM). li'ig. 320. 

90) Formula: 1+2, 3+3: tm+ls, la. Fig, 321. 

97) FOI'l1lula: l, ~, 3+3; tm, ts, la. Fig. 322. (ad a. velusl!l Ws.) 

!)S) Formula: ., + 2, 3 + 3; lm, Is, ta. l·'i"·. 323. (a. velus/a \V . 
s. sb'.) 

II.	 Schultedleck (1 :2) fllll' mil 5 (oder 5+~) verflo;;sen, lIicht 
mit 3. 

99) F'onllula: 1+2+5, :3+3; II1l+ta+ls. Fig. 324. 
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100) Fonllula: j +2+5,3+3; Lm, ts+la (lüngs der :\ahl). Fig. ~~25.
 

101) [<'annula: 1+2+5, :-3+3; llll+ls, La. Fig. 32G.
 

-10:2) Fonnula :1 +2+5, 3+~1: llll, ts, la. Fig. ~~27.
 

III.	 SchuHcrfleck (1 +2) nul' miL :3 \'erflosscn nieht mil û.
 

103) Formula: 1+~-+ 3+ 3; tlll + ls+ ta (Iüngs del'~(ùll , Pig. ~~:2H.
 

lOil) FOl'l\!U]a: 1+2+3+:~: tlll lu+ls (lilllgS (!cr :\aht). (('ig. :329.
 

105) FOl'rllulu : l, 2+:3+:~: lm, ts+ la (Iüngs dei' 1\ahl). Fig. ~330.
 

lOG) Forlllula: 1+2+:1+3; llll, ls+la (Itin"'s der i"ahl). Fig. :3:)1 .
 

-107) "orlllu]a: 1+2+3+3; llll+ls, la. Fig. ~-3:32. (a. Ijrrt llilf' Tf1 Sir.)
 

lOR) FOl'lllula :1 +2+ :1+ 3; lm, ls, la. Fig. :~:3:~.
 

IV.	 Sc!Julletl"leGke (J +2) mil ~~ ullLl i) n~dlossen, oder III iL :) und
 
11 (dunn nichl dirckL mil 5) oder el' gehl in dersell)('n Trans­

versule auch bis zum .\ussensuum.
 

A.	 Schullel'flech (1+2) mil :3 WHJ 5 verflossen. 

a) Die drci hinlel'()[l hellen .Vlakeln hüngell aile ZlI::ii.Lllllllell. 

lon) Formula: 1+2+:3+3,2+6; l!TI+ls+ta+lrn (rien isolicrLell 
PUllhL ~ einschliessend). Fig. :331!. 

110) Formula: 1+2+:3+:~, ~+o; lJl1+la+ls (lüngs der 1\ahl). 
Fig. ~~35. 

III) D'orlllulu: 1+2+:3+3,2+0; Inl+1s+lu (Z-fbl'lllig). Fig. :-3~~(i. 

Diesl' Aberralion wird Ilinlel! der. sp. uta \iVs. ehr ànhlich, 
gehbrl über nach der sonsligen .\ufmachung zu hiT/fI s. slr.
 

112) Formula: 1 +2+:1 3, 2+5; ls+Lm+ta. Fig. 3:17.
 

113) FOl'lllUlu: 1+:""+3+3, 2+0; 11l1+ls la (lüngs der l\ahl).
 
Fig.	 33g. 

b) Ni<.:hl ulle drei hinleren hellen Makeln !üingen zusummen.
 

114) Formula: 1+2+3+:\ 2+0; LllI+ta, Is. Fig. :)39.
 

115) Formula: 1 +2+:1+3, 2+5; Lm, ts+ta (lüngs der Nahl).
 
Fig. 340.
 

HG) Fonnula: 1+2+3+3,2+5; tm+ls, la. Fig. 341.
 

117) Formula: '1+2+:3+:-3, 2+6; Lm, ts, tn. Fig. 342.
 
1·) (1) 

B.	 Schultel'fleck (1 +2) mil 3 UJld Il verflussen, nichl direkL mil 5. 

U8) Formula: 1+2+3+3, 1+/1; Lm, ls, lu, ulle dl'ei abnormal gross 
und bis zu den n.ündem ausgedellnL, Fig. 343. ylir nm aus
 
Sunsibar bekannL.
 

C.	 Schulterfleck (1+2) mit dem Aussensaum und dlu'GÎl 3 aucb Jilil 
dem Nahtsaulll, femer nocb dil'ekL mit 0 vel'bunden. Vorne 
befinden siGh jetzL 3 helle \llü.kcln, eine rnondfbnllig an der 
Basis (h + SG) und die zwei kleineren (ph und pse) cIahinlel'. 
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119) Fonnula : h +sc, ph, psc; lm + ts, ta. l''ig. 3/{/1. (a . .fjUl/(I/O­

jascia/a Goldf.) 
120) FOl'll1ula : h + sc, ph, ps ; LI1I, L5, ta. l''ig. 345. (liiT/iI Thnbo'. 

jotll/a '1wllâlla/a.) 
Die Î\omintüfol'Ill scheinl schr :;,~Ileu ZLi ::ielll und <.1l~lll 

südlichel'(nJ OsLurrika anzugehüren. Es scheinl mir nichL all5­
geschlossen, dass '>V.ElS," mit dûr ;\urstellung seine.!' 8Ji. "fI/iI/TO­

nula (UI'ulselie Ent. 'L/., 1897, p. 295) rechl halle. Allcnliugs 
hLlt PI' sie (in SJÜSTEOT, l\ïlinwwfj. gr}I., l, 7,1910, p. 253) 
dann wieder zu lIir/ll gezogen. 

I:{ (12)	 lm hinLeren rL'ede der Flügeldecken isL cine grosse birn- odcr 
Z-fbl'ltlige .Vlükel, vorne cin(~ grosse helle Mukel, ahne oder mil 
eingeschlosscnen scllwürzen Punlden. Bicher die ssp. Zf'/(( \t'/s. 
(= lVo/lrcri Sic.). Sie wUl'cle aus der Kihollotoniedcl'Llllg heschrie­
ben, ie h besitze sie von IVI osch i und L; samba ra. Diest' Su hspezies 
hehL sich aus del' Abel'l'aLionsl'eihe de!' ftirta sehl' guL henLLls. 

121) Die schwarzen NOl'lllalpunkLe :3+ 11 +5 hilden cine brede gen1L'ill­
schaftliche ()u8l'hinde und jecle 1"liig;('ldecke isL allssel'dern an 
der ~ahL L1lld am SciLenl'ande schwarz gesiiumL: beirie Süume 
el'\veiLl~rn sich vorne und ellgen dadlll'ch d~~n l'l'5Lert g-ell)l'oLen 
oder l'oLen Seheihenflpck l'in; diespr isl Ohnf) schwal'ze Punkte, 
Fig. 34G, oder e:; zeigt sich der schwarze ~onrLrdLrich l, 
I<'ig·. :V17. oder aueh 1 und 2, l''ig. :i4H, oder 1 miL d-'1I1 Seilen­
saUlll, I·'ig. ::H9, orlel' flOr.!1 Illit 2 v()rt'lossen, Fig. 350. 1)i( 
hintere helle iVlakel wil'd einelll /'; iihnlich, wenn dl)r \'01' ­

gl'iisserLeNorrnalpunkL 7 mil dl:'fll SeiLensaulll und H mit dem 
~ahLsaum vcrbunden isl, Fig. :31t7-:350: sind aber 7 und R nUl 
durch eille leicht() Erweilerung des Seiten- und \lahlsaumes 
ullgedeoteL, 50 ist die l'oLe Makel hirnionllig, VOl'ne hl'eiler ais 
hinten, Fig. :i4.0 (a. lVo!tJ't:rl Sic.). Zwischen der Fonn der 
hinleren Ivlakel und einel' evenLuellen L<'leckung in der hintel'en 
Makul bestehl keine KOlTelalion S5p. ze/" \Vs. 
Ep. !tâla v. Wo!lreri Sic. (Aun. Sm:. 1:lll. F'I'IWCf', 1907, p. 1.79) 
ist illlf zeta \Vs. zu beziehen. 

Il. (1)	 l'CopI' und Halsschild hel!, seltl:'ll dunkel gefleckt. - Hil:'her die 
ssp. insit/iostl !VIls., weldH! <lem südliehsl()n :\frikn (C,lp, Cnffrilrien) 
ullgehi:irt. 

122)	 FOl'lllula : 1 + 2 +:'{ + :3; Lill, L.s, ta. Fig. :{5I ." ssp. il/sùJioS(f .\lls. 
Diese Subspezies hat eb('nfal!s viele Abernüionen. Sie schl'l'iLet 
von der AberraLion, diu konfol'ln Fig. 3"'-5 gezeichlle! isl, all ­
mii.hlich zu eincl' hellen, blnss schwilrz gefleektell ..-\bel'l'alion 
l'od, a. ;"w(llùla MIs. 

123)	 Formula: 1+2, 3+3, 4. ,5,5, 7,~,!.J. Fig. :~52. (a.àl1!lllida Nils. 
s. stl'.) 
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Dlll't:h die obige Tabelle habe ieb aufgezeigl, welehen \Veg ich gegü.n"·en S 
ilili, UIll die viE'ien ,\berrationen iibersichllieh in Heih und Glied zu stellen. !eicH 
Die .\bcrmlionen sincl dadurch noch nicht ganz el'schopfl, <.la ich nu' (wie 
bekannl gewol'dene bCl'ücksichtigte, wciter bekannt wel'dende ,L\bel'rationen und 
IU5sen sich leichl naeh der ilufgezeigten Methode eil\['eihell. lm Parc Natio­ "eru 
nal .\Ibert kam ein grosser Teil <.Iavon VOl', aber lange nichl alle. E hat mll'U 

aber keinen Zweek, das zn registricren. lm allgümeinen kornmen die der 
hellslen Fm'men aime schwHrzen \usscnsaunJ nul' im Süden Illehr VOl'. lIiLcll 

An H. hirfa 'rhnbg. sehliesst sic.h an : 

Epilachna Kasebergi Ws. 
fig'. T,5. -- SaI. l.iillge ; 7,:l ITlIlI. 

Huanda; ilUS dem Pun; National Albert noch l1ieht vorliegelld. 

Kürpel'fol'm und Grosse der Hp. hil'la. Gleiehmüssig Lief seh\val"z, 
Behaarung grau und sparsam. Flügeldeckt,n an der Basis schnell im Bogen 
verbl'eiterl. hinter der Schnlter doppelt so breil ais der Hals:chilcl, clann 

355 

sauft und fast "'eradliuig, in) lelztell Vierlel slürkcr vel'engl, doppelt 
Jlullkliel'l. .Jede Deeke lIiit 4. g(~llJen Tropfen : '1, der grossIe, nuf der SChlll­
terileule, 2 und 3 in ()uelTl:'ihu nulle der J\llitle, 3 etwas weiler vorne ais 2, 

4. vor der Spilze. 8pipleurun der Flüguldecken vorne breit, illnen unrieut­
lich l'otlicll. Die Art seheint aUI h mit Ilis zlL'gelrot aufgehelllen FI Ligel­
(tockl'Il \·orzll!wrnmen. 

08.	 Epilachna hirtaeformis nov. Spec. fo:ir' 
infolg­Fig. :1;'(i-:173. 
Slück 

Lac Gundo (k.400 111., G-~.IIl.l!J35; IV-V.t935; Kihnrwe iL llega, VI.HJ35); vûrlrel 
près Gan<.lo (~.400 111., Bonde, LO-12.1II.19m>; .Vludende, 10.fII.1935; Bugeshi, 1ie riCin 
10-12 .III.1935); l(ilJali (1.900 m., IV-v .1935; j .785-2.150 111., il Shove, V1.I935); seichl!:' 
Mulera (1.800-2.000 Ill., IV-V.j93~); Tshamagu5sa (8-15.V1.1935); linda Jang. Il 
(:!5.IX.J934.; 2.150 m., 21-22.IX.1934); I1wankeri (2.:..'00 111., lV-V. 1935); Kinigi ben uu 
(l.LOO m., Hllhengcri, II.1935); Kanwlembe (riv. Bishakishaki, 3.-100 nI., FJügel 
7-:!3.U935). - 81 Slück. Die FI 

Holotype Ü" COllo'o-VIu l'um, Parntypen <.Iaselbsl und in meiner SiUlllll­ \'ereng 
hlllg. bi:-, ZlI 
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SchWLll'z, Fliigeldpc:ken IJl'üunlichl'ol, sellenel' ockel'gellJ (im Lebt'n viel­
leieht leuchtem! kupfel'l'üt) und elie Sdl\VHl'ZC Zeichnung hellel' eingefasslc 
(wie bei ihl'en Vel'wandlen). Die sdl\-val'ze Zoichnllng bildel einen l'iahl­
ulld AussensauIll, \Vele.he sieh in der Spilze in eineJn !lI.'eilel'én SpitzenSilullI 
vel'einigen, eitw g'l'ÔSSel'8 Makel hinter und innel' der Schultel'bcule, z\'lei 
llnregelm~issigo (Juerbinden, cille Ii.llapp VOl' dpI' \'1 ille, oille kllapp VOl' :3 '1 
der l''lügeldeckl'lllünge. Fig. :3;)() , Die:;e Zeichnllng lüsl sic.lI nach und 
llilCh uuf (ldet' Im'ile! sich mlcll aus, 

556 357 358 359 350 361 

362 363 364 365 366 367 

36B 369 370 371 372 373 

Ei f6rlll ifT, schwach gewblbl, D'lalt (11111' abgel'iebene ~li.it;ke ghinzell), 
infolge d l' e!icht.en gJ'Bulichen Behaê/rung, welc.he IJei gut erhaltcnen 
Slücken die sch\ovarze Farbe grê/uJich und die l'ole Farbe nUf sclnvach hol'­
vodl'elen Jiiss!. Ohen isl die PunkLierung fein und dichl, auf zilrt relili.u­
lit'dom Untergnmd, aut' den l"lügeldeoken ausserdem ziellllich g'l'obe, aher 
seichte Punktc zahlreich eingeslreut. Halsschild zweimal so In'cil als nlilLon 
Jang, nicht gê/nz so Dreil aIs die Schulterbeulen von einanclcl' ahslehen, lllll'­

ben une! neben den Seilen mit. Liiugsverliefung. Die seilliche AlJselzung der 
FJügeldecken lriU neben den Schultel'n sUil'ker heniUs, is!. gl'ob punktiel'l.. 
Die Flügeldecken sind knapp hinter den Sehultcm am bl'eileslen, danll 
vel'engen sie sich fasl gerade (rnanchmal sogal' schwach konkav) nilch hinten 
his ZUIn letzt.en Vierlel, \\'o sie dann Illeisl ZUt' Spilw jühel' verengt sind 
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und mit dom Teilc des Seilcllrandes vorlwr eillen fi)l"fuliehen slnlllpfen 
\Vinkel bilclell. 

~ch wurz, die [\IJ u llllleilc zu III Tei le geIIJIich, die l':n dgl icdcl" der 'L'asIe l' 
uiJel' sehwarz. Fühlel' geJiJlich, er,.;les L1nd die zwei oLier drei lelzlen Gliedcr 
schwal'z. Epipleul'en dol' FIügeldecken vurne innen rüLlich, Flüg'eldeckeu 
gefiirlJL und gczeichnel, \Vie ubcn gesagt. A],,; NUlllinut,fol"fn lJezeichnc ich 
die oiJen geschiiderlc Zciclmungsurt, Fig, 350, weil 'ie die dOlllillierende 
1"orfll isl (:H Sliick). Dît, Hasis der Flii"e1dcl'kcll isl nul' iillS:i8rsl ,;dllllai 
schwarz, uer NnhtsaurrJ i:il VU1'nc~ su bl'cit wie das SclJjJdclwn und vel'engt 
sichl nach hinlOIl g'eradJillig L1lld ullinerldich, in cler Spilze 8l'weilcrl er Bich 
bclriichlich, so aIs ob el' mil dern Ausseusilllin cine Se!l\ViU'ze Spitzennlilkel 
il.ufgenommen hiille, Iler .\ussünsaulll Uilllllil die Seiil'nalJselzllng' (h~l' 

Fliigeldecl<cn ein und greifl ~ogal' !Deisl ein wenig nuch innen über, Del' 
vordel'e schwilrze Flee!, litssl die ~cllullel'lJeulc ZL\ln gl'lJssten Teil fl'ei, el' isb 
Sdll'Üg oval odel' slumpfl'ec:hlecki'" von der ~chLllt.erhi.ihe uuch hinlen und 
inneu g-eslellt und zeigL niemals \Vie bei E. h.irla einc ZIl~anllllt'lbetzungau,; 
zwei zUeilli1lHlel' schrag gesteillen kleinel'ell 1,'lecl<en. Die Ileiden unre°-el­
rnüssig()11 sc!nvarzeu Qucrbinden zeigen "ici fileh nodl ihl'e l";ntstellllllg' Illl" 
FJecken an, Del' NilJltsaUln zeigt nicht die !lei h.irltl üllliche lllakelfOnllige 
Rrweiterung uuLi FOl'lIlen, llei denen es zur Aufliisung riel' schwurzBTI 
L'.eichnung kmlllllt, zeigen an, dass die schwilrzgcflpd<te eillfildlste I,'orui 
folgendes 8chernu envilrl.cn liissl : I\ahl-, .\ussen- und Spilzensiluill und (j 

(7) Punkte, gesleIJl1, :1, :! (;3) : 1 der griissLc, Illeisl isoliert :!, ;i und 11 anslelle 
der vorderen, 5 und (j (und 7) anstel1e der hintel'cn ()uerllilllle, Liie den Siiu­
men henachlmdeu l'unkle wH_hrscllCin lich lIlit den Süulllen vel'lJunden. ln 
einclll FalJc zeigcn die Flügeldecken nUl' die scbwarzcn Siiul1le, Fig. 357, 
ln der Folgc breitet sidl aber die sdJwilrze 7,eiehllllllg so aus, rlass von der 
hellen Gl'undfarbe hloss helle }Iilkeln übrig' Illeiben, anal )g \Vie bei flirla, 
\Vie ich bei den ~\bel'nLlionen noch ausführen wenle, Schen!<eJlinie vollstàn­
dig, ein regell1lüssigel' Bog'en, deI' elwns iibL'r2j~i des el'slen Segmentes nach 
hinten reicht. Klauen gespaltcn und rni 1Basalzuhn. Liinge: 5-G,5 mm. 

ABERHATrONEi\ : 

Die Punkt(~ zülde idl wie vorne angegeben, die drei hinteren hel!pn 
Viakein des Spilzenlrigons I>uzeichrw ich analog wie bei kir/a mil Lm (nrn 
l1ande), ls (an der :\aht) und ta (VOl' dm' Spilze): ln = .\ussensaUl1l, 
s = i\ahtsauln. 

(R) Der vord('r(~ 1,'Jeek bei dcr Schullel' (pllnkL 1) slehl fl'ei oder PI' fehlt. 

2 (:i) Schullerfleck und zwe-i vollslündige (JlIel'binden Llnd die SiiU1ll8 
vOI'handen, QU81'binden lnilten dUl'ch keine Liing'slinie vèrbunden, 

1) Formula: J, 111+2+3+ 11+5, 1l1+5+<:i+7·1 .. Fig. :'35G .. 
j01'11W lWmlJllIl"-. 

<Î 1 

b (1 

(j Ci 

7 (Ci, 

X (1 

\\' 
Benall 

Di 
ThniJ,' 
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~~ (2)	 Anders, :\usrall von Flecken, L'nlerLJrechung del' ()uerhilldel1 ùdpr 
nueh Lüngsverhindungen in deI' -',Iill!' dL';- ()uerhinden. 

Vordedleck (1) fehll. 

:!) :\'111' der fll'ripIH'rische Saulll v(JI'handen. rig. 357 . 
a.	 di.l'ài'llluwcu!((ta rn. 

:1)	 SlillL d!'r 0uL'rbinde l'I'eie Punkle. FonnuJa: m+2, 3, m +5, 6. 
l?ig. :~5H. 

;) (4)	 VonleI'fJ('ck (1) vorltallden. Vonlere 0uerhind~~ slels gpschlussen. 

(j (7) Hinlere (Juel'binùe !loch unlerbrochen,
 

4) FOI'lllllla: 1,111+2+3+ /1+5, m+5, 6. L"ig.3f>9.
 

5) Fol'Ill Ulu : l, lIl+2+3 4+5, i1l+a, fi, 7+s. rig.360.
 

G) ),'OI'l1lllln : 1, III + 2 + 3 + -'1 + S, III + 5 + (j. Fig. :~6 1.
 
"",., FOt'lllula: 1, In-;-2+:~+!.i+s, 3+(i, Ill+5+(i. Vig.3U2.
 

7 (6) Hinlel'e ()ueI'LJinde auch ganz geschlossen.
 

Q,) FOl'lllula : 1; lnl, ts, ta. Vigo :~()3.
 

l-{ (l)	 Der vOI'([ere Fleck slehl Ilichl rnehl' isoJierl. 

1.	 VonledJ ch Ilur mil Punkl :~ verbundell, 

9) 1"()I'Illula : 1 +3: llll+ ts, ln. [i'ig. :164..
 

10) FOt'lllu la: t + 3; Lili, ts, lit. Fig. 305.
 

II, Voniedleck nm' mil delll ,\ t1ssensauJIl vel'bunden.
 

JI FOI'lllula: 1ll+1: llll+ lS-J. ta. Fig.3(j(j.
 

12) For li III 1a : III + t: t III + l., ta. Jo' ig. 3G7,
 

IIi. VorùerfJeck IlUI' mil delll NaltbaulIl YCrlJLlUden.
 

j:~) Forlllula. 1+5; IIll+ls+La. Vigo 3ü.
 

H) [t'onllula '1 + s; lm + ls, la. .Fig. 3ü9.
 

11») FOl'llluJa 1+.'; 11l1, ls, la. Fig. 370.
 

IV.	 V()rdL~dle('k mit .\ussell- und I\'ahISClUIll ve)'!Junden.
 

IG) FOl'lIJula: Jll + j + s; LIll + ts, la. Fig. 371.
 

17) F'ol'lliula : m j + s: lm, ts, la.. Fig. 37:2,
 

V.	 Vunledlerk mil Al.Issen- und I\'ahl~aum und der l'l'sten QUlI'!Jilide 
llIillell vel'bundCIl. 

Ig) FOl'llllllu: nt+l+s, 1+3: 11ll+ls, la. Fig. :)Î3, 

\\'cilel'e AlJel'l'aliollen ste/wn llorh HUS und sind leichl ei.lIwfiig-cn. 
Benallnl halle ieh 1J1oss die bcllsle. 

Die lieue .\ l't hal, \Vie ùel' I\'aille andeutel, sovicle :\nalogien mil J~. flirta 
'l'hnlJg'" so dass itllZllIWhlllen isl. das" sic vCl'kannl al:-; hleine hiT'1/ in den 
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~anlndLln<f.)·en sleckl. tiie j"t übol' fül's Ol','to dun;l1schnittlich kleinel' 15­
n,a mm. gegen G,5-~ rnn!.), z\Veitens ist ihl' fll'ostol'fla!fortsatz mel'klich 
küner und JJI'eilel', spürlichel' pLlllktiurl und \Vas hesondel's auffallencl isl, 
li L1el'Ü bel' sUil'kel' gewülbl. Dri ltens zeigt sich, dllSS li ie AbeITa tionstendellZ 
bei gleicl1el' Zeichnungsanlage ulld der f1erausllildung Yon Zeichnungskon­
\'ül'genzen cloch wiedel' ilnnel'e \\Tege gehL Auch die [i'onn der VOl'dermakel 
ist eine gaIlZ anclol'e, sic zeigt sich nie zusannnengesetzt odol' in zwei Flecken 
üufgelbst, niemals hat ciel' Nahtsaulll hintel' dem Schildchen eine makelarLige 
Envei tel'L1ng und die Vel'fliessung der Vordenna ke 1 III il dom Nahlsilu l1l gibt 
üUdl ein andel'es Bild. 

un. - Epilachna bisseptemnotata lVII.";. ssp. usambarica \V,.;. 
Fig. :l7l,·3SL .- "al. I.angt, : (;).:-1,:, Jilill. 

N. E. Lac Gando (2.400 111., lV.ID35; KillOl'We il Ilega, VU935); près 
Gando (2.400 m., iVJudende, 1O.1II,1935; BlIgeshi, W-12.III,1935; Bonde, 
1O-12.III.1935); Kinago pl'ès mont Hehu (2.1100 111., 9-iO.lII.1935); Kibilti 
(1.900 Hl., IV-V.1935:1.765-2.15Ü m., il Shove, VI.1935); Munege pl'ès 
KibllmlJa (12.III.1935): Muhavul'U (Burarnbi, VI.1935); Kinigi (2.100 Ill., 

.H.lIhengel'i, lI.1935); Nilllia (2.150 m., :!:2.1X.1934; :!5.IX.19311); H.wHIlkel'i 
(:!.:!OO IlL, IV-V.1935); Galtillga (:3.000 m., volcan Rwebeya, 2G.IX.1934). ­
90 Slück. 

(lm vViener Stantsmuseurn : N. \V. Tanganika; Kuboba-Usumbura; 
Ilnkoba-Usumblll'a - aile GRA 'ER leg. 1910. - 24 Slück.) 

Die Ad. gliinzt im Leben kupfelTot und die seidig gHinzcnde Behaal'lIng 
diimpft auch oie schwarze Zeiehnung, die alls Siiumen und fl'eien oder 
IIleh1' weniger verflu'sellen Makeln besleht. Die vorliegende .-\berrations­
reihe zeigen Fig. 374-381, wobei Fig. 375 deI' l\;Oll'linaifol'lll enlspl'ichl. Die 

374 375 376 377 378 379 380 381 

hellste \bel'ralion zeigt Fig. 374 : a. s7Ihtasciatfl Sic. Die a. nigri]JclIuis 
KOl'sch. hat ganz sch-wal'ze Flügeldecken. Vidi <luch Tahelle nach G5. ­
t'p. satauas m. Die im Col. Cat., p. 36, angeführte a. afnmdata yYs. gehort 
zu Pp. hiplagiata Kolbe, welche ich ais eigene Art bet1-aehte und icb kann 
~~s derzeit nicht entscheiden, ou die a. niqripennis Korsch. Zll diesel' oder 
jener r\rt gehürl. Die im sellJen CataJogus geführte "\bcl'l'utiull s('fwi;uf'll­
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sis heisst l'ichlig sciuPnsi$ Gorh. (=sc!toëlt$ù \Vs., Deulschf' li'nl. Zl., 1900 
115 = schoënclIsis KOl'sch., Col. Cal., pars il8, 1931, p. 36) LUld ist synOI1Yn1 
mit Hp. hisse}Jlcul1tOlala ~\'ns. 

\Vie es U1n die im gleichen Catalogus weiler allgeführlen Suhspezirs 
sleht, vermag ich derzeit aus Malerialmangel l1ichl zu enlscheiden. 

iO. - Epilachna biplagiata K()I.BI~. 

rig. :18:.'.. - \al. Liillg'e ; 7·~) IlIm. 

Près Gando (2.400 m., Bugeshi, 1O-12.III.1935; Bonde, 1O-12.III.I9::l5); 
Kibüli (il Shove, 1.765-2.150 m., V1.1935); Kinigi (2.100 m., H.uhengel'i, 
11.1935); Ninda (:U50 m., l1uhengeri, 18-26.IX.19:-34); nwankcl'i (2.200 nI., 
IV-V.1935); volcan Gahinga (3.475 m., 19.rx.J934; 3.000 m., volcan Hwebeya, 
26.IX.1934); Kinigi (Il.t935); Mulera (1.800-2.000 m., lV-V.1935); S. Kal'i­
simbi (Nyabil'ehe, 2.400 m., 22.11.1935); l'égion Kibumba (2.000 m., V1.1935); 
Hulshuru (20-24.Vl.lmVI); Ngesho (W. H.ulshuru, 2.000 m., 3-G.IV.193-'i). ­
~5 lück. 

(lm \Viener SlüalsmusclUl1 : N. VV. Tanganikü, GnAUF.H, 19JO: zwisclwn 
Tüngünika- llnd Alberl-Ewèlrd-See, GHAUER, 1910; Urwald Ukaika, Dez. 1910, 
GHAUER; Ukaika., Jiinner 1911, GRAUEHj Urwald Moera, GRAUER, 1910:, 
Urwald Beni, OklobeJ' 1910, GRAVER. - 22 Slück.) 

Die Ad mil ihrem ['olen Halsschild und den je 2 J'olen QueJ'binden auf 
den Flügeldecken hal dieselbe seidige Behual'ung wie bissepleTll1wLola NIJ:.;. 
und 'lIsam!Jarica vVs. und wird im Col Cal., p. 36, aIs blosse Aùel'1'alion deI· 
lelzlel'ell gefühj·t. Ich hell'achle sie ais eigene 1\1'1, da sich ihl'c vOl'del'e 
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Binùe in keinel' vVeise in die hellen Zwischenriiume deI' usam!JflTica ein­
fügen liissl. SOllslige Ahnlicbkeilen sind kein Gl'und, zwei l\den WSiun­
menzuwerfen, es ist unsere Schuld, dass \Vil' noch keine besseren Unlel'­
schiede gefunLlen haben. Die a. abundl1La \Vs. hal die vordere Quermakel 
in der Mille eingeschnül't, an deI' Basis neben dem Schildchen ist 110ch -in 
JdeineJ' rundel' l'oter Fleck und der Halsschild isl schwarz und J'ol. Viel­
leichl ist a. nigripc1illis Korsch. anch hieherzllstellen. 


